
Marktgemeinde

LEOPOLDSDORF IM MARCHFELD

Dezember 2021 - Ausgabe 112

persönlich zugestellt durch Ihren Gemeinderat

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches Jahr 2022
wünscht die Gemeindevertretung der
Marktgemeinde Leopoldsdorf sowie 
alle Vereine und Institutionen.

GEMEINDE
NACHRICHTEN

Das heurige Adventfenster 
wurde von 47 Schülerinnen 

und Schülern der Volksschule 
Leopoldsdorf gestaltet
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EVN Wasser liefert flächendeckend Trinkwasser  
in Quellwasserqualität und mit idealem Härtegrad  
in das gesamte Weinviertel und in den Bezirk Tulln.

Dank unserer Naturfilteranlagen und Quellen mit 
weichem Wasser konnten wir die Wasserhärte  
von zuvor 30° dH auf 10 bis 14° dH reduzieren.

Wir investieren in den nächsten Jahren weiter in  
die Errichtung einer neuen Naturfilteranlage in 
Bisamberg sowie in Leitungsverstärkungen und 
Drucksteigerungsanlagen. Dadurch können wir 
auch bei steigendem Wasserbedarf die gewohnte 
Wasserqualität garantieren.

Tipp: Die Wasserwerte Ihres Wohnorts  
finden Sie auf www.evn.at/wasser
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Bei Fragen: www.trennabc.at und G.V.U.-Abfalltelefon: 02574/89 54

SAMMELINSELN nur für ALTGLAS
Standort in der KG Breitstetten

Betriebsgasse/Agrarstraße Kreuzungsbereich (mit Kleidercontainer)
Standorte in der KG Leopoldsdorf/M

Bahnstraße gegenüber Zuckersilos, bei der Rußbachbrücke.
Gärtnergasse – beim Kindergarten.

Friedhofsparkplatz – Zufahrt von der Breitstetter Straße 
(mit Kleidercontainer).

Getreidegasse, SPAR – Parkplatz (mit Kleidercontainer).
Breitstetter Straße (BILLA – Parkplatz).

15. und 29. Jänner
12. und 26. Februar

12. und 26. März
9. und 23. April
7. und 21. Mai
4. und 18. Juni

2., 16. und 30. Juli
13. und 27. August 

10. und 24. September
8. und 22. Oktober

5. und 19. November
3. und 17. Dezember

8. und 22. Jänner
5. und 19. Februar

5. und 19. März
2., 16. und 30. April

14. und 18. Mai
11. und 25. Juni

9. und 23. Juli
6. und 20. August 

3. und 17. September
1., 15. und 29. Oktober
12. und 26. November

10. Dezember

8. und 22. Jänner
5. und 19. Februar

5., 19. und 26. März
2., 9., 16., 23. und 30. April

7., 14. und 28. Mai
11. und 25. Juni

9. und 23. Juli
6. und 20. August 

3., 17. und 24. September
1., 8., 15. und 22. Oktober
5., 12. und 26. November

10. Dezember

zusätzlich in Leopoldsdorf 
Donnerstag von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr
31. März

14. und 28. April
12. Mai

29. September
13. und 27. Oktober

10. November

SPERR- UND PROBLEMSTOFFENTSORGUNG
KG Leopoldsdorf/M 2022 

Übernahmestelle im Bauhof der Gemeinde – 
Zufahrt von der Getreidegasse.

Samstag von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr.

Grünschnittentsorgung
KG Leopoldsdorf/M 2022

Übernahmestelle am Dorflissenweg – 
Zufahrt von der Glinzendorferstraße oder Schüttkastenweg

Samstag von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr

SPERR-, PROBLEMSTOFF- UND  
GRÜNSCHNITTENTSORGUNG 

KG Breitstetten 2022
Übernahmestelle im Bauhof der Gemeinde – 

Zufahrt hinter dem Kindergarten.
Samstag von 8:00 bis 12:00 Uhr.
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Bürgermeister Dr. Clemens Nagel

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger der 
Marktgemeinde Leopoldsdorf!

Neues einheitliches Auftre-
ten - Wir sind Leopoldsdorf im 
Marchfeld!
Der Gemeinderat der Marktge-
meinde Leopoldsdorf im March-
feld hat heuer beschlossen, sich 
im Zuge der Umstellung unserer 
Homepage auf GemDat mit voll-
funktionsfähiger App „Gem2Go“ 
ein neues einheitliches Auftre-
ten zu verpassen. Hiermit wurde 
die Breitstetter Grafikdesingne-
rin Leopoldine List beauftragt. 
Sie hat die Folder „Was ist los in 
Leopoldsdorf“ und „Familien-
Info“, die Gemeindezeitung, den 
offiziellen Briefkopf, das Home-
page-Design und die Willkom-
mensmappe einheitlich designt. 
Tolle Arbeit, wie wir alle finden! 
Die moderne Drucktechnik er-
möglicht es zudem, unser Ge-
meindewappen in den originalen 
Farben zu verwenden „ein von 
rot und silber gevierter Schild 
mit goldener Ähre“. Die Wappen-

version mit weiß (statt silber) als 
Farbe auf Stoff oder Papier soll 
zukünftig nicht mehr verwendet 
werden.

Zu diesem Anlass hat sich der Ge-
meinderat ein Herz gefasst und 
mehrheitlich einen Beschluss 
aus den 1960er Jahren re-rati-
fiziert. 1962 wurde nämlich auf 
Initiative des NÖ Landesarchives 
eine landesweite Vereinfachung 
der Schreibweisen der Ortsge-
meinden angeregt und die Be-
zirkshauptmannschaften ange-
wiesen, diesbezüglich einzelne 
Gemeinden zu kontaktieren. Mit 
Beschluss des Gemeinderates 
vom 15.02.1962, TOP 6 wurde 
der Gemeindename von „Leo-
poldsdorf im Marchfelde“ auf 
„Leopoldsdorf im Marchfeld“ ein-
stimmig beschlossen. Offensicht-
lich ist diese Änderung aber nicht 
durchgeführt worden, mit Aus-
nahme der Straßenverwaltung, 
die seither Ortstafeln mit der 
Bezeichnung „Leopoldsdorf im 
Marchfeld“ druckt und installiert 
und mit Ausnahme der Urkunde 
zur Markterhebung 1987. Zu die-
ser Angelegenheit wurde die Ex-
pertise des örtlichen Historikers 
und Autors des Heimatbuches 
Dr. Karl Heinz hinzugezogen. Die-
ser ist ebenfalls der eindeutigen 
Meinung, dass der Veränderung 

der deutschen Rechtsschreibung 
im Lauf der Jahrhunderte hier un-
bedingt Rechnung zu tragen ist, 
zumal das „Dativ-e“ schon mit der 
Rechtschreibreform von 1901 ab-
geschafft wurde. Eine neuerliche 
Beschlussfassung über die Ver-
einfachung der Namensschreib-
weise war notwendig und erfuhr 
die Genehmigung durch die NÖ 
Landesregierung. Somit mögen 
zukünftig alle Zweifel über die 
Schreibweise unserer Gemeinde 
beseitigt sein.

Gemeindeweiter Bebauungs-
plan – Konzept erarbeitet
Wie bereits 2020 berichtet, wird 
Leopoldsdorf und Breitstetten 
einen gemeindeweiten Bebau-
ungsplan bekommen. Der Ge-
meinderat hat hierzu die Raum-
planungskanzlei DI Sigl beauf-
tragt, die nach einem Jahr Vor-
arbeiten heuer im Sommer dem 
Gemeinderat ein erstes Struk-

Bei Fragen: www.trennabc.at und G.V.U.-Abfalltelefon: 02574/89 54
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turkonzept vorgestellt hat. Über 
die Sommermonate hatte jede/r 
Gemeinderat/rätin Zeit, sich in 
Ruhe Gedanken zu machen, in 
welchem Gebiet welche Bebau-
ungsform, Höhe oder Einschrän-
kung passend wäre; Welche Be-
bauungsformen es zu bewahren 
gilt (Ortsbild!) und wo Modernes 
ermöglicht werden kann oder wo 
Siedlungsraum geschützt werden 
muss. Im Herbst hat der Gemein-
derat eine ganze Arbeitssitzung 
dafür aufgewendet, einen (öf-
fentlichen) Workshop mit dem 
Raumplanungsbüro umzusetzen, 
wo 4 Zonen im Detail bearbeitet 
wurden. Nun werden die Ideen 
der Gemeinderä-
te/innen in einen 
ersten Entwurf des 
Bebauungsplanes 
gegossen. Dieser 
soll dann im ers-
ten Quartal 2022 
der breiten Bevöl-
kerung vorgestellt 
werden, sodass 
jede/r hierzu seine 
Gestaltungsideen 
einbringen kann. 
Hierfür muss die 
gültige Bausperre 

für großvolumige Bauten um ein 
weiteres Jahr verlängert werden.

Bauen und Sanieren im Einfami-
lienhausbereich
Die Marktgemeinde Leopolds-
dorf ist ein attraktiver Platz, um 
seine „eigenen vier Wände“ zu er-
richten oder Altbestand zu sanie-
ren. Bevor es so weit ist, gibt es 
wichtige Entscheidungen zu tref-
fen: Die gewünschte Bauweise, 
der Energiestandard, die Finan-
zierung Ihres Bauvorhabens und 
vieles mehr. Um Sie dabei best-
möglich zu unterstützen, dürfen 
wir Ihnen den NÖ Bauordner der 
Energie- und Umweltagentur NÖ 

inkl. Gutschein für eine firmen-
unabhängige Energieberatung 
kostenlos bereitstellen. Er steht 
für Sie am Gemeindeamt zur Ab-
holung bereit. Ich wünsche allen 
Häuselbauerinnen und Häusel-
bauern gutes Gelingen bei ihrem 
Bauvorhaben und arbeite mit 
meinem Team weiterhin enga-
giert daran, neue leistbare Bau-
plätze für unsere Gemeindebür-
ger/Innen zu schaffen. 

Projekt „Dorferneuerung“
Unsere Gemeinde ist ab Jänner 
2022 in der Landesaktion Dorf-
erneuerung. Gemeinsam wollen 
wir für die künftige Entwicklung 
Impulse setzen. Ihre Meinungen 
und Ideen können und sollen in 
den Dorferneuerungsprozess 
eingebracht werden. Wir alle ha-
ben Einfluss darauf, wie wir in 
unserem Heimatort miteinander 
leben. Es bietet sich nun die gro-
ße Chance für Sie, als Bürger/in 
aus Leopoldsdorf und Breitstet-
ten konstruktiv mitzugestalten 
und den Dorferneuerungsverein 
tatkräftig zu unterstützen. Am 
15. und 17. November fanden 
die Dorfgespräche und damit der 
Auftakt und die Vereinsgründung 
des Dorferneuerungsvereines 
Leopoldsdorf und Breitstetten 
statt. In verschiedenen Projekt-
gruppen können Sie auch in Zu-
kunft Ihre Ideen einbringen. Ein 
engagiertes Vorstandsteam hat 
sich gebildet. Ich gratuliere Ob-
frau Daniela Gmoser und ihrer 
Stellvertreterin Theresa Proso-
roff zur verantwortungsvollen 
Aufgabe. Gemeinsam entwickelte 
Projekte werden von der Landes-
aktion gefördert, was viele neue 
Möglichkeiten zur Projektumset-
zung bietet. 

Schöne Feiertage und alles Gute für 2022 
wünscht im Namen des Gemeinderates und 
der Mitarbeiter/innen der MG Leopoldsdorf

Ihr Bürgermeister 
Dr. Clemens Nagel
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Der Begriff Blackout ist zurzeit in 
aller Munde und nicht nur in der 
Gemeinde, sondern auch bundes- 
und länderübergreifend neben CO-
VID-19, eines der aktuellen Themen.

Was ist eigentlich ein Blackout?
Ein Blackout ist kein normaler Strom-
ausfall. Er ist nicht in ein paar Stun-
den behoben. Als Blackout wird ein 
länger andauernder, großflächiger 
(staatenübergreifender) Stromaus-
fall bezeichnet, dessen Auswirkun-
gen sehr weitreichend sind. Kommt 
es dazu, kann es mitunter mehrere 
Tage dauern, bis wieder eine stabi-
le Stromversorgung vorhanden ist. 
Das größte Risiko für das Auftreten 
solch einer Katastrophe ist (leider) 
im Winter!

Wie wirkt sich ein Blackout aus?
Da unser Leben auf einer ausrei-
chenden Stromversorgung basiert, 
werden alltägliche Abläufe zu einer 
Herausforderung: Licht, Heizung, 
Radio/Fernseher, Internet, Telefon, 
Kühlschrank, E-Herd, etc. werden 
nicht mehr zu betreiben sein. Die 
Treibstoffversorgung und Kom-
munikation brechen zusammen, 
öffentlicher Verkehr fällt aus. Im Be-
reich der Lebensmittelversorgung 
fallen die Kühlungen aus, einkau-
fen ist nicht mehr möglich, weil die 
Kassen stillstehen. Die medizinische 
Versorgung wird ebenfalls nicht 
mehr im vollen Ausmaß zur Verfü-
gung stehen.

Fest steht für unsere Gemeinde: Die 
Gasversorgung wird max. 12h wei-
terbestehen. Die Trinkwasserver-
sorgung max. 48h.

Was tut die Gemeinde für den Fall 
eines Blackouts?
Seit mittlerweile einem Jahr tagt re-
gelmäßig der Katastrophenschutz-

stab der Gemeinde, damit wir für 
den Eintritt einer Blackout-Katas-
trophe vorbereitet sind. Die Vorbe-
reitungen müssen viel detaillierter 
und akribischer sein, als bei anderen 
Katastrophenfällen, da ein Blackout 
meist ohne Vorwarnung eintritt und 
die Gemeinde bei der Bewältigung 
weitestgehend ohne Hilfe von Au-
ßerhalb auskommen muss.

Folgende Maßnahmen sind schon 
getroffen bzw. in die Wege geleitet: 
• Anschaffung von Geräten und 

Material (z. B: Notstromaggregate, 
Einspeisstellen)

• Sicherung von Treibstoffreserven
• Stromversorgung und Heizung 

weniger öffentlicher Gebäude 
• Sicherung einer warmen Not-

unterkunft mit Ausspeisung und 
Waschmöglichkeit (Sporthalle der 
Mittelschule)

• Stromversorgung und Sicherung 
Abwasser-Recycling-Anlagen

• Not-Wasserversorgung über 
Grundwasserbrunnen (Ausgabe-
stellen in Leopoldsdorf und Breits-
tetten)

• Infoschreiben für die Gemeinde-
bevölkerung

• Insgesamt werden 2022 hierfür 
rund 80.000 EUR in die Hand ge-
nommen.

Was können Sie als Privatperso-
nen tun?
Als gedankliche Hilfe empfehlen wir 
sich vorzustellen einen  Camping-
urlaub im eigenen Haus zu machen. 
Wenn man dabei vom Camping in 
der unberührten Natur ausgeht, hat 
man schnell eine Liste an Dingen im 
Kopf, die man braucht, um die Zeit 
gut zu überstehen.

Als Unterstützung für Ihre Vorberei-
tungen, soll die folgende Checkliste 
dienen:

• Gibt es im Haushalt Getränke(be-
hälter) für 7-10 Tage?

•  Gibt es im Haushalt Lebensmittel 
für 7-10 Tage? (Achten Sie auf per-
sönliche Ess- und Trinkgewohn-
heiten, vergessen Sie nicht auf Ba-
bys, ältere Menschen und Haus-
tiere, kontrollieren Sie regelmäßig 
das Ablaufdatum)

•  Gibt es Körperpflege und Hygie-
neprodukte für 7-10 Tage?

•  Gibt es einen Vorrat an regelmä-
ßig benötigten Medikamenten 
für 7 – 10 Tage? (Insulin, Asthma 
Spray, usw.)

•  Gibt es einen Erste-Hilfe-Kasten 
und Hausapotheke? 

• Gibt es genügend Kerzen, Ta-
schenlampen und Batterien? 

• Gibt es im Haushalt ein stromun-
abhängiges Radio? 

•  Haben Sie eine Ersatzkochgele-
genheit, Grill, Gaskocher, etc.? 

• Gibt es im Haushalt einen Feuer-
löscher oder eine Löschdecke und 
kennt jedes Familienmitglied den 
Standort?

•  Gibt es eine griffbereite Doku-
mentenmappe mit allen wichti-
gen, persönlichen Unterlagen und 
Medikamentenmenü? 

•  Gibt es Werkzeug, z. B. Klebebän-
der, zum Abkleben der Fenster 
usw.? 

•  Sprechen Sie eventuell mit Ihren 
Nachbarn, um gemeinsam Vor-
kehrungen zu treffen.

Mehr Informationen zu diesem 
wichtigen Thema findet man auf der 
Homepage des österreichischen Zi-
vilschutzverbandes. 

Wir als Gemeinde beschäftigen uns 
weiter mit diesem wichtigen Thema 
und werden Sie in Zukunft auch wei-
terhin darüber informieren. 

Blackout
Zivilschutzverband Bezirk Gänserndorf

5



GEM2GO – Die Leopoldsdorfer App 
Sie wollen wissen was sich in Leopoldsdorf so tut? GEM2GO – Die Gemeinde Info 
und Service App bringt Ihnen immer aktuelle Infos. Jetzt auch für Leopoldsdorf! 

Infos für Gemeindebürger 

GEM2GO stellt schnell und unkompliziert Informationen für Bürger und Besucher von 
Leopoldsdorf zur Verfügung. Allgemeine Neuigkeiten, Veranstaltungskalender, 
Gemeindezeitung, Müllkalender und vieles mehr sind so mit einem Fingerwisch, auf Ihrem 
Smartphone oder Tablet, verfügbar. 
 
GEM2GO Erinnerungsfunktion 

Mit GEM2GO können Sie sich auch über die Müllabholungen erinnern lassen. Einfach 
den Erinnerungszeitpunkt in der App angeben, zum Beispiel am Vortag um 18:00 Uhr 
und schon erhalten Sie zum richtigen Zeitpunkt eine Push-Benachrichtigung auf Ihr 
Smartphone. So vergessen Sie nie wieder die anstehende Müllabholung. Auch an viele 
andere Termine erinnert GEM2GO per Push-Nachricht (News, Veranstaltungen, 
Amtstafel, etc.). 
Wichtiger Hinweis: Sie müssen bei Erststart der App GEM2GO erlauben Ihnen Push-
Benachrichtigungen senden zu dürfen.  
Die kostenlose App gibt es zudem für iPhone, iPad und Android. Zum Download geht’s 
hier www.gem2go.at/ oder einfach den passenden QR Code Scannen: 
 
QR-Code für iPhone und iPad QR-Code für Android 
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Vorsitzender: Vizebürgermeister Ernst Schwarz, Vors.Stellvertreter 
GR Daniela Gmoser | Mitglieder:  GR Gregor Helcmanovski, GR Mag.
(FH) Alexej Prosoroff, GR Martin Roderer | Aufgaben: Hoch- Tiefbau, 
Planungsangelegenheiten, Mittelschule und Sport
Vizebürgermeister Ernst Schwarz

Hoch-, Tiefbau und Planungsangelegen-
heiten, Mittelschule und Sport

Sanierung der Fahrbahn (Kreis-
verkehr bis Zucherfabrik)
Die endgültige Sanierung der 
Fahrbahn vom Kreisverkehr bis 
zur Zuckerfabrik (nach dem Was-
serleitungseinbau) wurde im Ok-
tober abgeschlossen.

A1 Glasfaserausbau
Laut Information von A1 sind 
dir Bauabschnitte 1, 2 und 3 für 
die Inbetriebnahme aller Liegen-
schaften fertiggestellt.

Sportmittelschule Leopoldsdorf
Die digitale (LWL) Verkabelung 
für alle Klassen und Nebenräume 
wurde vor kurzem abgeschlos-
sen, somit haben ab sofort alle 
Räume in der MS eine störungs-
freie WLAN Verbindung für ihre 
Laptops oder Tabletts.

Ihr Vizebürgermeister 
Ernst Schwarz

Geh- und Radweg Kempfendorf
In Kempfendorf (vom Kulturhaus 
bis Gärtnergasse) wurde auf der 
linken Seite der Geh- und Rad-
weg verlängert und fertiggestellt. 
Auf der rechten Seite wurden der 
Gehsteig und die Abstellflächen 
für PKW neu errichtet. Gleichzei-
tig mit der Fertigstellung wurden 
Bäume gepflanzt. Der Geh- und 
Radweg Kemfpendorf sowie der 
Geh- und Radweg Wienerstrasse 
wurden von der NÖ Landesregie-
rung mit 70 % gefördert.

Geh- und Radweg Wienerstraße
Mit der Fertigstellung des Geh- und Radweges können ab sofort alle 
öffentlichen Gebäude (Gemeinde, Schulen, Kindergarten sowie Ärzte, 
Banken, Geschäfte usw.) mit dem Fahrrad erreicht werden.
Die Anbindung an den überregionalen Radweg (Orth/Donau, March-
feldradweg) wurde ebenfalls fertiggestellt.
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GGR Siegfried Nemeth

Vorsitzender: GGR Ing. Siegfried Nemeth | Stellvertreter: GR 
Mario Nentwich, BA | Mitglieder: GR Roman Hörler, GR Mag. 
Thomas Goldstein, GR Marcus Fröhlich | Aufgaben: Finanzwesen, 
Vertragswesen, Öffentlichkeitsarbeit (Gemeindezeitung, 
Veranstaltungskalender), Sozialwesen, Wohnen, Ratenzahlungen

Finanzen, Soziales und  
Öffentlichkeitsarbeit

Sehr geehrte Ortsbewohnerin-
nen und Ortsbewohner!

Neue Wohnungen in Leopolds-
dorf, Bahnstraße
Am 3. Dezember konnten von 
W o h n u n g s g e n o s s e n s c h a f t 
Gebös (Gemeinnützige Bauge-
nossenschaft österr. Siedler und 
Mieter) 8 Wohnungen an deren 
neuen Mieterinnen und Mieter 
vergeben werden. Mit der Bau-
genossenschaft wurde im Rah-
men eines Baurechtsvertrages 
vereinbart, dass die Gemeinde 
ein Vorschlagsrecht für die Woh-
nungsvergabe von 6 Wohnun-
gen hat. 2 Wohnungen wurden 
vom NÖ Wohnservice vergeben, 
da die Wohnhauserrichtung mit 
Landesmitteln gefördert wurde. 
Nun ist das mehrjährige Projekt 
der Neuerrichtung von Miet-
wohnungen statt den ehemali-
gen 4 Gemeindehäusern in der 
Bahnstraße abgeschlossen und 

es konnten insgesamt 37 Woh-
nungen geschaffen werden. Ein 
herzliches Willkommen den neu-
en Wohnungsbesitzerinnen und 
Wohnungsbesitzern.

Haus Johanna, betreubares 
Wohnen und „Junges Wohnen“
Im Frühjahr werden 23 Wohnun-
gen beim Projekt „Johanna“ (ehe-
maliges Wohnhaus von Johanna 
Gasselich in der Kirchengasse) 
an die neuen Mieterinnen und 
Mieter vergeben. Hier wurden 
bereits die Mietverträge abge-
schlossen und nach den Fertig-
stellungsarbeiten können die 18 
barrierefreien sowie die 5 Woh-
nungen „Junges Wohnen“ bezo-
gen werden.

Wohnungen Raasdorfer Straße
Unübersehbar ist der Baufort-
schritt in der Raasdorfer Straße 
neben dem Radweg. Hier errich-
tet die Gebös Mietwohnungen 
mit Kaufoption nach 5 Jahren. 
Ein exakter Fertigstellungstermin 

Vorstandsmitgleid gebös Bundesrat Mag. Sascha Obrecht, Neo-Leopoldsdorf-
erin Simone Pfeifer, GGR Siegfried Nemeth, Neo-Leopoldsdorfer Christopher 
Uhl, Bgm. Clemens Nagel, AbgzNÖLT René Lobner

kann bei diesem Projekt zurzeit 
noch nicht genannt werden, da 
der Baufortschritt von mehreren, 
kaum beeinflussbaren Umstän-
den wie beispielsweise der Witte-
rung abhängig ist.

Finanzen
In der Gemeinderatssitzung am 
29. November 2021 wurde der 
Voranschlag des Gemeindebud-
gets für das Jahr 2022 nach in-
tensiver Vorarbeit der einzelnen 
Ausschüsse und der Amtsleiterin 
Karin Walk ohne Gegenstimme 
beschlossen. Gerade dieser Um-
stand zeichnet die Gemeindepoli-
tik in Leopoldsdorf aus, dass trotz 
manchmal unterschiedlicher 
Sichtweisen der im Gemeinde-
rat vertretenen Parteien schluss-
endlich zum Wohle unserer Ge-
meindebürgerinnen und –bürger 
ein Konsens gefunden wird und 
Sachpolitik vor Parteipolitik ge-
stellt wird.

Ihr GGR Siegfried Nemeth
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GGR Mag.a Helena Franges-Vidovic

Vorsitzende: GGR. Mag.a Helena Franges-Vidovic | 
Stellvertreterin: Ortsvorsteherin GR Erika Kolm | 
Mitglieder: GR Mag.a Sabine Steiner, GR Dr.in Iris Knaus, 
GR Mag. Thomas Goldstein 
Aufgaben: Kindergarten, Volksschule, Nachmittagsbetreuung,
Jugend, Freizeit

Bildung, Freizeit und Jugend

Was ist los, liebe Leute?
Hundekot nimmt in unserer Ge-
meinde Überhand. Egal wo wir 
hin steigen und hinsehen: Überall 
lassen Hundebesitzer die Hinter-
lassenschaften ihrer Hunde lie-
gen. Radweg, Spielplätze, Vorgär-
ten, Straßenrand, Gehsteig und 
sogar in der Hundezone selbst 
wird er Kot nicht weggeräumt. 
Ich frage mich: Wieso? Hundebe-
sitzer haben die Verantwortung 
für ihren Hund und dessen Hin-
terlassenschaften. 

Hier sehen Sie ein Foto mit ge-
sammelten Hundehaufen inner-
halb eines Tages auf einer Fläche 
von 20m2. Schockierend!

Ich bitte Sie, übernehmen Sie 
wieder die Verantwortung für die 
Hinterlassenschaften Ihres Hun-
des und helfen Sie, Leopoldsdorf 
wieder zu einem Ort zu machen, 
in dem man gerne wohnt, einem 
Ort, in dem man gerne spazieren 
geht und sich wohlfühlt. Wo Kin-
der wieder am Spielplatz laufen 
dürfen, ohne Angst zu haben in 
Hundekacke treten zu müssen. 
Und wo wir nicht dazu gezwungen 
werden Anzeigen zu erstatten. 

Nur, wenn wir alle daran arbei-
ten, kann diese neu entstandene 
„Hundekotwelle“ gestoppt wer-
den und die zwischenmensch-
liche Kluft, die dadurch entstan-

den ist, beseitigt werden. Ich bitte 
Sie nachdrücklich:  übernehmen 
Sie die Verantwortung für Ihren 
Hund und mit den damit einher-
gehenden Pflichten.

Danke!

Kinderferienspiel
Unter dem Motto: „Regional&Sai-
sonal – den Marchfelder Schät-
zen auf der Spur“ fand heuer zum 
bereits 12. Mal das Kinderferien-
spiel statt. Wir haben mit 47 Kin-
dern eine spannende, lehrreiche 
und lustige Woche verbracht. 
Den Auftakt haben heuer die 
Seminarbäuerinnen mit einem 
Melkwettbewerb gemacht. Die 
Kinder hatten einen spannenden 
Workshop beim Imker BeeHai, 
wo sie das Leben eines Imkers 
hautnah miterleben durften und 
zur Krönung wurde den Kindern 

ein selbst abgefülltes Glas Honig 
geschenkt – danke an Andreas 
Haider und Barbara Schwein-
berger für den großartig organi-
sierten Workshop! Danach ging 
es weiter mit einem spannenden 
Nachmittag bei der Freiwilligen 
Feuerwehr in Breitstetten – wo 
die Kinder „vermisste Personen 
im Rauch“ suchen durften. Zur 
Krönung gab es dann eine Ab-
kühlung mit „Wasser marsch“ am 
Fußballplatz in Breitstetten und 

einem gespendeten Eis von unse-
rem Herrn Bürgermeister. 

Ein besonderes Highlight für die 
Kinder war der Klettergarten im 
Erlebnispark Gänserndorf, da 
waren die Kids nur schwer wie-
der wegzubringen. Heuer gilt 
wieder unser besonderer Dank 
Herrn Pfarrer Gregor Ziarnowski, 
der uns für die gesamte Woche 
den Pfarrhof zur Verfügung stell-
te. Wir freuen uns über den gro-
ßen Erfolg und danken den enga-
gierten Pädagog*innen und den 
freiwilligen Helfer*innen.

Kindergarten
Die drei Schließwochen während 
der Sommermonate haben wir 
dazu genutzt drei Kindergarten-

Gruppen mit einer Akustikdecke 
auszustatten. Die neuen Decken 
sorgen für besten Raumklang 
und lassen die Gruppenräume 
größer, heller und freundlicher 
wirken. 
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Vor allem die Kinder profitieren, 
denn weniger Lärm bedeutet 
bessere Konzentration und auch 
die sozial-emotionalen Faktoren 
werden positiv beeinflusst. 

Ebenso können lärmbedingte 
Kopfschmerzen (bei Groß und 
Klein) verhindert werden und der 
Gesundheit am Arbeitsplatz wird 
Sorge getragen. Vielen Dank an 
das gesamte Kindergartenteam, 
die während des Umbaus auch 
die Grundreinigung geschafft ha-
ben, für die großartige Arbeits-
leistung!

Rechtzeitig vor 
der Regensaison 
haben wir auch 
bei dem „neuen 
Eingang“ für die 
Gruppen 1+2 den 
Weg mit Pflaster-
steinen ausge-
stattet. Somit ver-
hindern wir, dass 
Kinder und auch 
Erwachsene aus-
rutschen können 

und ein weiterer positiver Aspekt 
ist, dass der Schmutz weniger 
wird.

Spielplätze
Das absolute Spielplatz-Highlight 
ist seit dem Sommer der Rodel-
bergspielplatz! Es treffen sich hier 
nun wieder täglich ganz viele Kin-
der zum Spielen, Toben, Klettern 
und Bauen. Der neu errichtete 
Wasserbach mit Sandkiste lässt 
der Fantasie und der Entfaltung 
der kindlichen Seele freien Lauf 
und die Kinder (auch manche Er-
wachsenen) können stundenlang 
vertieft spielen. Die Kletterpyra-
mide ist für die Kinder jedes Mal 
eine neue Herausforderung und 
sie probieren immer neue Wege, 
diese zu erklimmen. Die Balan-
cierbalken geben den Kindern 
die Möglichkeit Körper und Sinne 
zu fordern und den Verstand zu 
schulen. 

Auch das Piratenschiff am Spiel-
platz in Breitstetten lässt die Kin-
derherzen höherschlagen und 
schafft den Kindern eine tolle 

Umgebung um Rollenspiele aus-
leben zu können. Spielen bedeu-
tet für die Kinder „Leben“. Sie 
müssen spielen, weil sie lernen 
müssen, zu leben. Daher bin ich 
unheimlich stolz, dass wir als 
Gemeinde weiter daran arbei-

ten Kindern Raum und qualita-
tiv hochwertige Spielgeräte zur 
Verfügung zu stellen. Wir planen 
für das kommende Jahr weitere 
Highlights auf Spielplätzen und 
auch mehr Sitzgelegenheiten 
und Beschattung in Form von 
Bäumen, um auch gleichzeitig ak-
tiv etwas für das Klima zu tun.

Ihre GGRin Helena Franges-Vidovic
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Vorsitzender: GGR Andreas Turecek | Stellvertreterin: GR Karin Hammerschmid
Ausschussmitglieder: GR Peter Ruhs, GR Roman Hörler, GR Martin Roderer
Aufgaben: Umweltangelegenheiten (Baumpflege, Kataster), 
Altstoffsammelzentren, Flurreinigung, Abwasser, Kanalisation und ARA, 
Verkehrsangelegenheiten, Öffentlicher Verkehr, Förderansuchen (Energie)

GGR Andreas Turecek

Umwelt, Abwasser und Verkehr

Im heurigen Jahr wurden wieder 
zahlreiche Projekte und Atkio-
nen im Zeichen unserer Umwelt 
gesetzt und die Weichen für die 
nächsten Jahre gestellt. Einer 
der größten Eingriffe war mit Si-
cherheit die Herausnahme der 
Zierkirschen im Bereich Kemp-
fendorf – diese hatten ihre Le-
benserwartung leider schon lan-
ge überschritten und zerstörten 
den Gehweg sowie darunterlie-
gende Installationen. Im Gegen-
zug wurden gemeinsam mit dem 
Bauausschuss und Vize-Bgm. 
Ernst Schwarz zukunftsweisende 
Geh- und Radwege und ebenso 
notwendige Parkflächen errich-
tet, die von heimischen (in inten-
siver Beratung mit Natur im Gar-
ten ausgewählten) Bäumen und 
Pflanzen gesäumt sind.

Photovoltaik – Bürgerbeteili-
gungsprojekt in den Startlö-
chern
Die Marktgemeinde Leopolds-
dorf bekennt sich klar zum Aus-
bau erneuerbarer Energien und 
damit deren Beitrag zum Um-
welt- und Klimaschutz. Deshalb 
ist es eines unserer erklärten Zie-
le, die bereits bestehenden Pho-
tovoltaikanlagen auf gemeinde-
eigenen Gebäuden schrittweise 
zu erweitern und auszubauen. 
Gemeinsam mit der Klima- & 
Energiemodellregion Marchfeld 
und der Energieagentur des Lan-
des NÖ wurde ein Bürgerbetei-
ligungsprojekt zur Finanzierung 
zahlreicher neuer Photovoltaik-
module in unserer Marktgemein-
de ausgearbeitet. Dabei können 
Sie als Bürger*in in Photovoltaik-
module investieren und erhalten 
von der Gemeinde eine jährliche 
verzinste Rückzahlung. Dieses 
Modell wird in jedem Fall eine 

sichere und attraktivere Alterna-
tive z.B. zu einem Bausparmodell 
darstellen und trägt damit aktiv 
zum Umweltschutz vor Ort in 
unserer Gemeinde bei. Die Mo-
dule wurden im November 2021 
ausgeschrieben und die Umset-
zung des ersten Teilprojekts ist 
für 2022 in Planung. Detaillierte 
Informationen bekommen Sie 
über eine gesonderte Hauswurf-
sendung und eine Präsentation 
des Projekts im Rathaus.

Biodiversität fördern
Blüh- und Insektenwiesen wer-
den vor allem entlang des Rad-
weges Richtung Orth, aber auch 
innerorts von unseren Außen-
dienstmitarbeitern angelegt und 
gepflegt. Die Samenmischun-
gen sind so ausgewählt, dass sie 
Pflanzen enthalten, die zu unter-
schiedlichen Jahreszeiten blühen 
und so Bienen und andere Nütz-
linge ganzjährig Nahrung vorfin-
den. Zusätzlich wurde entlang 
des Radweges ein großzügiges 
Insektenhotel errichtet – denn 

neben ausreichend Nahrung 
benötigen Insekten in unmittel-
barer Umgebung einen Unter-
schlupf, um sich wohl zu fühlen. 
Auch hier gilt der Aufruf: Mitma-
chen kann jede und jeder und 
seinen Garten durch Blühwiesen 
und Insektenhotels zu einem klei-
ne Nützlingsparadies gestalten. 
Informationen und „Bauanleitun-
gen“ gibt es unter naturimgarten.
at oder bluehsterreich.at.

Belüftertausch und weitere En-
ergieoptimierungen in der Klär-
anlage
Im Sommer wurden die Belüfter 
unserer Kläranlage getauscht. 
Die alten hatten ihre Lebenszeit 
schon lange überschritten und 
waren teilweise schon defekt. 
Mit den neuen Belüftern sind die 
Voraussetzungen für eine gute 
Klärleistung der Abwässer für die 
nächsten Jahrzehnte geschaffen 
und konnte durch die effizientere 
Anordnung im Belebungsbecken 
überdies eine Energieeinsparung 
erreicht werden. Zusätzlich soll 
der Energiebezug der Kläranla-
ge durch das neue Alternative 
Energien Ausbaugesetz in den 
kommenden Jahren bilanziell re-
duziert werden. Durch die neue 
Möglichkeit der Energiegemein-
schaften kann der Strom, der 
z.B. von Photovoltaikanlagen auf 
gemeindeeigenen Gebäuden er-
zeugt wird buchhalterisch an die 
energieintensive Abwasserreini-
gung und dazugehörige Pump-
werke übertragen werden. Somit 
wird der, in der Gemeinde er-
zeugte, nachhaltige Strom auch 
direkt vor Ort genutzt und trägt 
dies zu einer Kosteneinsparung 
für die Gemeinde und damit uns 
alle bei.
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Im Sommer sind Schattenplätze unter Bäumen „heiß“ begehrt. Kein 
Wunder, Bäume schaffen ein angenehmes Mikroklima. Der Schatten 
sorgt dafür, dass sich die Umgebung nicht so stark aufheizt. Und 
durch die Verdunstung der Blätter wird die Luft abgekühlt. Ein großer 
Baum verdunstet schon mal bis zu 500l Wasser am Tag — er wirkt wie 
ein umgekehrter Wasserfall. Unter einem Baum ist es im Sommer um 
mehrere Grade kühler. Und im lichtarmen Winter lassen die Bäume die 
Sonne durch.

Da die Sommer immer heißer werden, ist es wichtig jetzt viele Bäume 
zu pflanzen. Denn ein Baum braucht ein wenig Zeit um sich zu 
entfalten. Mit etwa 20 Jahren muss man schon rechnen, bis die Krone 
halbwegs entwickelt ist. 

Ein schöner Nebeneffekt der Neupflanzungen: Mit möglichst viel Grün 
statt Beton sieht die Gemeinde auch gleich attraktiver aus und gibt 
Vögeln und Insekten ein Zuhause.

Bei der Auswahl zu beachten sind passende Baumgröße, richtiger 
Standort und Mehrwert für die Natur.

Tipp: Ihren Wunschbaum finden Sie mit dem Baumnavigator unter 
www.willBAUMhaben.at.

Informationen unter www.naturimgarten.at oder beim „Natur im Garten“ Telefon 
+43 (0)2742/74 333 oder gartentelefon@naturimgarten.at. 

www.naturimgarten.at

MEHR BÄUME FÜR EINE
LEBENSWERTE GEMEINDE

Nutzen Sie unsere Online Angebote 
auf www.naturimgarten.at!

Gemeindezeitung Vorlage Bäume für eine lebenswerte Gemeinde A5.indd   1Gemeindezeitung Vorlage Bäume für eine lebenswerte Gemeinde A5.indd   1 11.02.2021   07:55:1311.02.2021   07:55:13
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Christbaumsammelstellen
Insgesamt werden in den Katas-
tralgemeinden Leopoldsdorf und 
Breitstetten an acht Plätzen Sam-
melstellen errichtet, bei welchen 
in der Zeit von Dienstag, 4.1.2022 
bis Sonntag, 16.1.2022 die Christ-
bäume entsorgt werden können. 
Diese Flächen werden mit Tafeln 
mit der Aufschrift „Christbaum-
sammelstelle“ entsprechend ge-
kennzeichnet. Um Verunreini-
gungen bei der Sammelstelle zu 
vermeiden muss der Christbaum-
schmuck vor der Abgabe selbst-
verständlich restlos entfernt wer-
den! Darüber hinaus können die 
Christbäume zu den Öffnungszei-
ten an den Grünschnittübernah-
mestellen in Breitstetten und Leo-
poldsdorf abgegeben werden. An 
folgenden Plätzen können in der 

Marktgemeinde Leopoldsdorf die 
Christbäume abgegeben werden: 

Leopoldsdorf 
• Sammelstelle 1: Grünfläche 

Freiheitssiedlung zwischen 
Block I und II 

• Sammelstelle 2: Grünfläche Ro-
delberg (Einfahrt Wiener Stra-
ße) 

• Sammelstelle 3: Parkplatz 
Friedhof (Einfahrt Breitstetter 
Straße) 

• Sammelstelle 4: Grünschnitt-
übernahme Leopoldsdorf (Ein-
fahrt Glinzendorfer Straße) 

• Sammelstelle 5: Altglas-Sam-
melstelle Gärtnergasse (beim 
Kindergarten) 

• Sammelstelle 6: Altglas-Sam-
melstelle Bahnstraße (bei der 
Rußbachbrücke) 

Breitstetten 
• Sammelstelle 1: Grünfläche 

(ehem. Kinderspielplatz) Fran-
zensdorfer Straße – Kreuzung 
Orther Straße 

• Sammelstelle 2: Grünfläche 
Fußballplatz (Einfahrt Rußbach-
gasse)

Ihr GGR Andreas Turecek
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Johann Lugmayr

Vorsitzender: GGR Johann Lugmayr
Stellvertreter: GR Martin Roderer
Ausschussmitglieder: GR Erika Kolm, GR Marcus Fröhlich, GR Peter Ruhs
Aufgaben: Wirtschaftsangelegenheiten, Bauhof, Markt, Friedhof,  
Sicherheit, Rotes Kreuz, Polizei

Wirtschaft, Markt und Sicherheit

Investition in neues Ortsleitsys-
tem
Im März 2022 wird unsere Region 
Marchfeld Gastgeber für die Nie-
derösterreichische Landesaus-
stellung sein. Die Region strebt 
an, sich attraktiv zu präsentieren, 
die Gäste in der Region willkom-
men zu heißen und überarbeitet 
daher die Beschilderung der tou-
ristischen Ziele.

Im Zuge der Überarbeitung wur-
de auch unserer Gemeinde die 
Möglichkeit geboten, das Orts-
leitsystem neu zu gestalten. Der 
Fokus liegt darauf, Ziele von tou-
ristischem und öffentlichem Inte-
resse, sowie regionale Betriebe 
optimal zu beschildern. Darüber 
hinaus sollen auf Informations-
tafeln Überblickskarten mit ver-
orteten Zielen und Betrieben, so-
wie ansprechende Inhalte zu den 
Gemeinden präsentiert werden. 

Gemeinsam mit sechs weite-
ren Gemeinden haben wir uns 

dazu entschlossen, in ein neues 
Ortsleitsystem zu investieren, 
welches zu 50% im Rahmen der 
NÖ Landesausstellung gefördert 
wird.

Dachisolierung Bauhof
Unser Bauhof ist seit seiner Er-
richtung in die Jahre gekommen. 
Eine Herausforderung für die 
nächste Zeit ist es, den Bauhof 
energietechnisch auf den aktuel-
len Stand zu bringen und ihn in 
weiterer Folge fit für die zukünf-
tigen Anforderungen zu machen.

Bereits heuer konnte ein erster 
Schritt gesetzt werden. Das Dach 
wurde komplett wärmeisoliert 
und somit der Grundstein für 
weitere Energiesparmaßnahmen 
gelegt. Auch eine neue Beleuch-
tung mit energieeffizienten LED 
wurde bereits beauftragt. Neben 
der Verbesserung der Arbeitsum-
gebung für unseren Außendienst 
sind dies Schritte hin zur klima-
neutralen Gemeinde. 

Friedhöfe in Leopoldsdorf und 
Breitstetten
Auf den Friedhöfen in unserer 
Gemeinde wurden gestalterische 
Maßnahmen zur Verbesserung 
des Erscheinungsbildes gesetzt. 
Alte Pflanzen wurden entfernt 
und werden im nächsten Früh-
jahr durch adäquate neue Be-

pflanzungen ersetzt. Am Friedhof 
in Leopoldsdorf steht im nächs-
ten Jahr auch eine Wegesanie-
rung an.

Ihr GGR Johann Lugmayr

Öffnungszeiten:
 Di – Fr 8 – 11 Uhr

und 14 – 17 Uhr
 Sa  8 – 12 Uhr

2285 Leopoldsdorf
Hauptstraße 8

Telefon: 02216/2368

0650 / 22 65 650 www.heiss-transporte.at2304 Wagram / Donau 64 office@heiss-transporte.at
Erd- & BaggerarbeitenTransporte Mineralöle
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GGR Mario Freiberg

Vorsitzender: GGR Mario Freiberg | Stellvertreter: GR Thomas Goldstein
Mitglieder: Ortsvorsteherin GR Erika Kolm, GR Sabine Steiner,  
GR Mario Nentwich
Aufgaben: Vereinswesen, Kultur und Brauchtumsveranstaltungen, 
Datenschutz, Digitales Amt (Digitaler Botschafter), Musikschule, Gesundheit, 
Trinkwasser

Kultur, Gesundheit und Trinkwasser

Regionalkultur ist Zukunft
Gemeinsam mit Mag. Sandra 
Kettinger, zuständig für Projekt-
entwicklung und -koordination 
bei der Kultur.Region.Nieder-
österreich, arbeitet der Kultur-
ausschuss am Thema „Wie kann 
Regionalkultur Bindeglied zur Be-
völkerung sein.“

Nach einigen Vorgesprächen 
fand dann im Juli 21 der erste 
Workshop in Leopoldsdorf statt. 
Schon in der Vorstellrunde des 
Kulturausschusses entstand ein 
reger Austausch. Es ging um 
Nachwuchs, neue Zielgruppen, 
Zuzügler, frühere Versuche, Ver-
anstaltungen, Gruppen, Koope-
rationen …

Das Ziel des Workshops, Denk-
anstöße zu liefern, nachzufragen 
und aus gewohnten Denkmus-
tern auszubrechen, wurde laut al-
ler Teammitglieder erfüllt. Für die 
nächste Runde sollen Menschen 
aus genau den angepeilten Ziel-
gruppen angesprochen werden, 
hierzu wurde auch das Kulturfo-
rum Leopoldsdorf und Breitstet-
ten (K.L.u.B.) herzlich eingeladen.

Ziel des nächsten Workshops ist 
die Ausarbeitung von konkreten 
Projektideen. Dieser Workshop 
wird gemeinsam mit Vertretern 
des K.L.u.B. abgehalten. Leider 

mussten angedachte Termine 
bereits mehrfach wegen der Co-
vid-19-Bestimmungen verscho-
ben werden.

Kulturmonat Oktober jäh  
gestoppt
Nach den Sommerferien begann 
auch in unserer Marktgemeinde 
ein aktiver Kulturherbst. Dem Ka-
barettwochenende des K.L.u.B., 
begrüßt wurden am Freitag Fredi 
Jirkal und am Sonntag Rita Hatz-
mann und Georg O. Luksch, folgte 
eine Lesung von Roman Klemen-
tovic in unserer Bücherei. Die Co-
verbeets hielten dann noch ein 
erfolgreiches Halloween-Konzert 
ab. Die 4. Welle der Corona Pan-
demie führte dann im November 
zu zahlreichen Veranstaltungsab-
sagen und endete schließlich im 
erneuten Lockdown für alle. Nun 
bleibt zu hoffen, dass das Weih-
nachtsfest wieder in halbwegs 
normaler Weise begangen wer-
den kann. Dies wünsche ich uns 
allen.

Trinkwasserversorgungsleitung 
- letzte Ausbauphase begonnen
Ende Oktober begann die Firma 
Leyrer & Graf mit dem letzten 
Bauabschnitt (BA04) der Trink-
wasserversorgungsleitung in 
unserer Marktgemeinde. Auf-

grund der dringlich notwendigen 
Kanalarbeiten im Betriebsgebiet 
Breitstetten wurde aus Gründen 
der Effizienz auch mit dem Bau 
der Trinkwasserleitung in diesem 
Gebiet begonnen. Die Fertigstel-
lung ist zu Weihnachten geplant.

Nach einer kurzen Winterpause, 
bis zum 11. Jänner 22, wird der 
Bau in der Agrarstraße und der 
Feuerrayonstraße fortgesetzt, da 
die landwirtschaftliche Nutzung 
in dieser Zeit minimal ist. Ab-
schließend werden ab ca. März 
dann noch die ausstehenden 
Siedlungsgebiete in Breitstetten 
fertiggestellt (rund um: Russ-
bachgasse, Kleines Wiesfeld, Gar-
tengasse, Sandberggasse und die 
Nebenfahrbahn Am Anger). 

Ab ca. Juni 22 wird die Trink-
wasserleitung dann noch in den 
ausstehenden Siedlungsgebie-
ten in Leopoldsdorf verlegt. Dies 
betrifft das Gebiet rund um die 
Volksschule, die Arbeitergasse, 
Bachgasse und Franz-Schubert-
Gasse. Abschließend wird noch 
der fehlende Ringschluss in der 
Gärtnergasse hergestellt. Das 
Ende der Arbeiten, und somit des 
gesamten Bauprojektes, ist mit 
Jahresende 2022 geplant.

Ihr GGR Mario Freiberg

15



---
--

Neue Parkplätze in Breitstetten
Um das Einkaufen beim MOSO angenehmer zu machen, wurde im 
September eine Lademöglichkeit und Parkplätze geschaffen.
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Breitstetten

Ortsvorsteherin GR Erika Kolm

Tel.: 02216 / 2444, Fax: 02216 / 2444-0
Hauptstrasse 41, A-2285 Leopodsdorf
office@pernicka.at, www.pernicka.at

Piratenschiff am Spielplatz
Der Spielplatz an der Kreuzung 
Leopoldsdorfer Straße Richtung 
Fuchsenbigl in Breitstetten wur-
de zu einem Piratenspielplatz, 
welcher die Kinder in eine Welt 
der Begeisterung für spannen-
de Geschichten und Rollenspiele 
entführt. Das Piratenschiff bietet 
den Kindern alle Bereiche wie 
motorische Fähigkeiten, Körper-
erfahrung durch turnen, klettern, 
balancieren und Gleichgewichts-
übungen spielerisch zu erproben. 

Bushaltestelle
Entsprechend der Vorschriften 
errichteten und asphaltierten wir 
auf der Leopoldsdorfer Straße 
die neue Bushaltestelle. 

Eine weitere Veränderung: aus 
Alt wurde Neu. 
Die großen Kugelsträucher beim 
Kreuz sind entfernt und durch 
zwei kleine Neue ersetzt worden. 
Der Zugang zum Brunnen wurde 
damit erleichtert und das Kreuz 
kommt mehr zur Geltung. 

Friedhof
Entlang der Friedhofsmauer wur-
den die teils kaputten und alten 
Thujen entfernt.

Liebe Breitstetterinnen und 
Breitstetter!
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Seit April 2021 ist unser Bürger-
meister Dr. Clemens Nagel be-
müht einen Verein auf die Beine 
zu stellen, der die gemeinsamen 
kulturellen und sozialen Interes-
sen der Dorfgemeinschaft mit 
entsprechenden Förderungen 
der NÖ Dorferneuerung zu er-
möglichen.

Am 15.11.2021 hatten wir im ers-
ten Dorfgespräch das Vergnügen 
von Mag. Friederike Tragwerker 
und Ihrem Kollegen Mag. Daniel 
Wagner, MA einen Vortrag über 
den Ablauf der Dorferneuerung 
zu erhalten.
Beide werden uns in den kom-
menden vier Jahren bei der Pla-
nung und Umsetzung tatkräftig 
unterstützen. Eine Gruppe von 
Interessierten Menschen aus 
unserer Gemeinde hat im ers-
ten Schritt eine sorgfältige Be-
standsaufnahme unsrer Verei-
ne, Aktivitäten, Veranstaltungen 
erarbeitet. Im Anschluss dazu 
analysierten wir in zwei Gruppen 
unsere Stärken und Schwächen, 
die in einer Präsentation vorge-

tragen wurden. In der darauffol-
genden Definition von Schwer-
punktthemen konnten wir eine 
Liste mit Themen wie z.B.: Frei-
zeit und – Sportangebote (Calist-
henics-Park), Multifunktionaler 
Schulcampus, Jugendtreff, Kul-
turwander-/Naturweg und viele 
weitere Ideen aufnehmen.

Am 17.11.2021 bekamen wir 
im zweiten Dorfgespräch von 
unseren Beratern der NÖ Dorf-
erneuerung Bereits eine Zusam-
menfassung der Ziele um kein 
Thema außer Acht zu lassen.
Drei der Wunschprojekte haben 
sich nach unserer Punkteverga-
be etwas nach vorne gereiht, auf 
diese wurde in Gruppen etwas 
näher eingegangen, Ist Stand – 
Umsetzung – Kosten. Etwa Mitte 
Dezember bekommen wir von 
NÖ Dorferneuerung einen Leit-
faden mit dem wir uns in unse-
rem neuen Verein Do-LeB aus-
einandersetzten werden, um 
baldigst die ersten Ziele umsetz-
ten zu können.

Wir freuen uns das der Verein an 
diesem Abend offiziell und ein-
stimmig gegründet wurde.

Stolz stelle ich unseren  
Vorstand vor: 
Obfrau: Daniela Gmoser
Stv. Obfrau: Theresa Prosoroff
Schriftführerin: Günter Kassan
Schriftführer Stv.in: Sonja Adler
Kassierin: Renate Stoick
Kassierin Stv.in: Karin Pascher
Rechnungsprüferin: Katharina 
Rothwangl und Dr. Paul Ritschl

Alle sind aufgerufen mitzuma-
chen 
Wir freuen uns über Zuwachs im 
Team und möchten alle Bewoh-
ner aus Leopoldsdorf und Breits-
tetten herzlich dazu einladen bei 
uns mitzuwirken.

GEMEINSAM LEBEN HEISST GE-
MEINSAM SCHAFFEN!
Kontakt:  
daniela.gmoser@leopoldsdorf.net

Dorferneuerungsverein 
Leopoldsdorf & Breitstetten
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Kindergarten 
Leopoldsdorf
Sabine Stöckl Kindergartenleitung Leopoldsdorf

Derzeit besuchen 97 Kinder unse-
ren Kindergarten. In zwei Grup-
pen werden Kinder von 3 – 6 Jah-
ren betreut (Gruppengröße bis 25 
Kinder) und in drei Gruppen von 
2,5 bis 6 Jahren (Gruppengröße 
bis 20 Kinder).

Die Eingewöhnung findet nicht 
nur im September statt sondern 
auch während des Kindergarten-
jahres und richtet sich nach den 
Geburtstagen der Kinder. Der 
Trennungsschmerz in der Einge-
wöhnungsphase ist manchmal 
groß. Die Kinder brauchen Zeit, 
bis sie Vertrauen zum Kinder-
gartenpersonal haben. Dass die 
Eingewöhnung gut verläuft, er-
kennen Eltern daran, dass sich ihr 
Kind von uns bereits beruhigen 
oder trösten lässt, Spielangebote 
annimmt, beim Abholen ausgegli-
chen ist und vielleicht auch schon 
Kontakte zu anderen Kindern 
aufnimmt. Spätestens jetzt sollte 
auch das Weinen beim Abschied 
nach und nach weniger werden. 
Manche Kinder freuen sich dann 
auch schon auf den Kindergarten 
und laufen selbst in die Gruppe. 
Dann kann  man sagen: Das Kind 
ist angekommen. Wie lange die 
Eingewöhnung dauert, hängt im-
mer vom Kind ab.

Der Kindergarten mag manch-
mal den Eindruck vermitteln, alles 
wäre nur Spiel und Spaß, aber im 
Hintergrund arbeiten die Köp-
fe der Kleinen auf Hochtouren. 
Durch Neugier, Experimentier-
freude und Selbständigkeit, durch 
entdeckendes Lernen, Lernen am 
Modell, Lernen im Spiel erwerben 
Kinder ständig neues Wissen.

Unsere Themen ergeben sich zum 
einen Teil aus dem Jahreskreis, 
wie zum Beispiel das Laternen-
fest, Nikolaus oder Weihnachten 
und zum anderen Teil aus den 
Interessen der Kinder. Ein Eich-
hörnchen, das Kinder im Garten 
vorbeihuschen sehen wird zum 
Thema. Beim Waldspaziergang 
lädt ein Blätterhaufen zum Toben 
und Fühlen ein, Naturmateriali-
en werden gesammelt. Trockene 
Blätter rascheln ganz wunderbar. 
Später in der Gruppe werden Blät-
ter aufgeklebt oder es gibt eine 
Geschichte, die mit Geräuschen 
der gesammelten Naturmate-
rialien begleitet wird. Kastanien 
werden zum Wühlen in Wannen 
geschüttet, es wird damit gebas-
telt und aufgefädelt. Die fertigen 
Werke schmücken dann unsere 
Gruppenräume und Garderoben.

Ende Oktober wurde ein ausge-
höhlter Kürbis zu einem Grusel-
gesicht verwandelt, kleine Geis-
ter wurden aus Handabdrucken 
gezaubert.

Interessant ist natürlich auch die 
Baustelle, die an unseren Garten 
angrenzt und zum Beobachten 
einlädt. Im Baubereich werden 
immer wieder neue Ideen ver-
wirklicht. Für die Kunstwerke 
werden Clicks, Magnet- Regenbo-
genbausteine und Duplo verwen-
det. Bagger und verschiedene 
Fahrzeuge werden beladen und 
kommen zum Einsatz.

Für 34 Kinder hat heuer das letzte 
Jahr im Kindergarten begonnen.  
Schulvorbereitung ist Bildung 
von Anfang an und permanenter 
Bestandteil unserer Bildungs-
arbeit. Die Kinder werden ganz-
heitlich gefördert, die einzelnen 
Bereiche werden spielerisch er-
arbeitet. In der Übergangsport-
foliomappe, die jedes Kind im 
letzten Kindergartenjahr erhält 
werden die Entwicklungsschritte 
aufgezeigt und festgehalten. Wir 
arbeiten spielerisch, ohne Druck 
und freuen uns auf viele weitere 
Impulse Ihrer Kinder.
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Kindergarten  
Breitstetten
Birgit Pribyl  Kindergartenleitung Breitstetten

Jedes Jahr freuen sich alle Kinder 
sehr auf das Laternenfest, das zu 
Ehren des heiligen Martins gefei-
ert wird.

Heuer planten wir ein stim-
mungsvolles Fest, zu dem wir 
auch alle Eltern der Kindergar-
tenkinder einluden.

Leider mussten wir kurzfristig, 
aufgrund gesetzter Maßnahmen 
wegen rapide steigender Corona 
Fallzahlen, umdisponieren.

So verschoben wir unsere Mar-
tinsfeier auf den Vormittag und 
feierten intern mit den Kindern.

Anhand von Geschichten und Bil-
derbüchern erfuhren die Kinder 
schon in den Wochen vor dem 
Laternenfest vieles aus dem Le-
ben des hl. Martins. 

Für unser Fest bastelten die Kin-
der mit großem Eifer Laternen, 
Kerzengläser und Gänse aus Pa-
piertüten als Tischschmuck. 

Am Martinstag war es endlich so-
weit und es wurde gefeiert.

Ein Programmpunkt unseres Fe-
stes war ein Kasperltheater zum 
Thema Teilen.

Zur Jause gab es, passend zu 
unserem Gedicht über das Mar-
tinskipferl, ein Briochekipferl mit 
einer Tasse Kakao.

Nach der Stärkung wirkten alle 
Kinder bei der Martinslegende mit.

Stolz übernahmen sie entweder 
eine Rolle als Martin, als Bettler, 
als ein Teil der Stadtmauer oder 
untermalten die Geschichte mit 
ORFF-Instrumenten.

Zum Abschluss unseres Festes 
zogen wir singend mit unse-
ren gebastelten Laternen durch 
Breitstetten.

Eltern-Kind-Abenteuer (1,5 – 5 Jahre): 
Montag 16 bis 17 Uhr
Trainer unterstützen Eltern mit ihren Kin-
dern (von 1 bis 5 J.) beim spielerischen 
Umgang mit Geräten sowie beim Erler-
nen von Grundfertigkeiten wie klettern, 
schaukeln, springen und balancieren.

Geräteturnen (ab 6 Jahren): 
Montag, 17 bis 18.30 Uhr
Kinder und Jugendliche (von 6 bis 14  J.) 
lernen von gut ausgebildeten Sport-Trai-
nern an Balken, Barren, Reck, Kasten, 
Boden, Sprossenwand und den Ringen 
viele Turnelemente nach dem Turn10-
Programm und können sich bei Ball- und 
Laufspielen austoben.

Kontakt: Thomas Muck, 0664/44 57 015, 
thomas@gymnastics-gf.at
www.gymnastics-gf.at
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Endlich wieder Schule
Was für 34 Schüler in den ers-
ten Klassen im September die-
ses Jahres begann, nämlich die 
Schulzeit, endete für Kollegin 
Anna Geier, die in den wohlver-
dienten Ruhestand trat, mit dem 
Lied „Viel Glück und viel Segen“ 
gesungen von den Schülern der 
2a, einstudiert und begleitet von 
Herbert Preyer. 

Die Kinder der 1a und 1b Klassen 
mit ihren Lehrerinnen Alice Zeilin-
ger und Martina Beck besuchten 

Schloss Orth und den Biohof Ada-
mah. Dort erfuhren sie einiges 
über biologische Landwirtschaft 
und durften dann sogar selbst 
im Folientunnel Paprika und am 
Feld Kürbisse ernten. Eine kleine 
Jause als Belohnung rundete den 
gelungenen Ausflug ab.

Künstlerisch tätig wurden die Kin-
der der 2b, die mit ihrer Lehrerin 
Daniela Dornhackl bunte Bilder 
mit Hilfe von Blätterdruck kreier-

Das Team der Volksschule Leo-
poldsdorf hat es sich zum Ziel 
gemacht, ihren Schülern die 
Grundkompetenz Lesen auf die 
vielfältigsten Weisen beizubrin-
gen und schmackhaft zu machen. 
Lesen ist täglich in allen Klassen 
präsent, das Angebot der Schul-
bibliothek wird laufend erweitert. 
Die Bemühungen die Zuerken-
nung des Gütesiegels LeseKultur-
Schule zu erlangen sind in vollem 
Gange und werden von allen Leh-
rern mitgetragen.

Als Ersatz für unsere Morgen-
kreise werden wir virtuell die 
vorweihnachtliche Stimmung 
versuchen einzufangen. Mit stim-
mungsvollen Bildern können Sie 
Aktivitäten der Kinder in der Ad-
ventszeit auf unsere Schul-Home-
page auf sich wirken lassen.

Eine besinnliche Zeit, frohe Weih-
nachten und ein glückliches und 
gesundes Jahr 2022 wünschen

Simone Mitlöhner-Österreicher und das 
Lehrerteam

Volksschule Leopoldsdorf
www.vsleopoldsdorf.schulweb.at

Simone Mitlöhner-Österreicher   Direktorin

ten und auch noch Superhelden-
laternen gestalteten. 

Die Schüler der 3a und 3b und 
ihre Lehrerinnen Diana Schnei-
der und Juliana Colic widmeten 
im Rahmen der Bachpaten einen 
ganzen Vormittag Kräutern und 
Früchten von heimischen He-
cken, stellten eine gesunde Jau-
se her und gestalteten Bilder mit 
Kräutern und Früchten. 

Auch unsere Großen in den bei-
den vierten Klassen nützten mit 
ihren Lehrerinnen Sonja Eichhol-
zer-Bieringer und Verena Mayer 
die schöne Zeit im Herbst für 
Exkursionen ins Schulmuseum 
Michelstetten und in die Landes-
hauptstadt St. Pölten. 

Das bewährte Projekt zur Zahn-
gesundheit Apollonia wurde in al-
len Klassen durchgeführt. Ebenso 
fand die Verkehrserziehung mit 
den Experten der Polizei statt, die 
den Kindern die Grundlagen, sich 
sicher auf den Straßen zu bewe-
gen, beibrachten.

wünscht allen ein schönes Fest und ein gutes neues Jahr.
Marianne und Michael List 

 2285 Leopoldsdorf i. M., Hauptstraße 10
Telefon+FAX 0 22 16/23 22, www.gasthoflist.at

Dienstag und Mittwoch ganztägig Ruhetag
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Elternverein  
der Volksschule

Das neue Vereinsjahr hat im El-
ternverein mit Neuwahlen und 
vielen neuen Gesichtern begon-
nen. Wir begrüßen Narjis Lam-
zari-Walek als stellvertretende 
Obfrau, Alexandra Benderle als 
stellvertretende Kassierin und 
Yvonne Scheit als ordentliches 
Mitglied in unserem Vorstand. 
Gleichzeitig möchten wir uns bei 
den ausgeschiedenen Mitglie-
dern Angelika Sommer, Sonja 
Meissner, Helena Franges-Vi-
dovic, Christina Drechsler sowie 
Birgit Weikmann-Suritsch für die 
gute und schöne Zusammen-
arbeit bedanken. Wir wünschen 
Ihnen weiterhin alles Gute. 

Nach einem Jahr Pause durften 
wir in diesem Jahr wieder die 
Erstklässler und ihre Eltern mit 
unserem Elternkaffee am ersten 
Schultag verköstigen. Sofern es 
möglich ist, dass die Schule zum 
traditionellen Eislaufen fahren 
kann, werden wir von den Erlö-
sen für alle Mitgliedern wieder 
den Eintritt übernehmen. 

Wir nutzen im Moment die etwas 
ruhigere Zeit um Ideen für neue 
Projekte zu sammeln. Natürlich 
erhalten aber alle Klassen wie-
der Weihnachtsgeschenke vom 
Elternverein und wir bedanken 
uns besonders bei den Schüler-
lotsen, welche bei jedem Wetter 

und an jedem Schultag morgens 
die Schutzwege absichern, damit 
die Kinder sicher in die Schule 
kommen können. Falls Sie Inte-
resse haben hier mitzuarbeiten, 
melden Sie sich bitte bei uns. Das 
Team würde sich über tatkräftige 
Unterstützung sehr freuen. 

Zum Schluss unseres Beitrages 
möchten wir Ihnen und vor al-
lem den Kindern der Volksschule 
noch ein gesegnetes Weihnachts-
fest im Kreise Ihrer Familien und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr 
2022 wünschen!

Der Elternverein der Volksschule  
Leopoldsdorf

Kinderhaus  
Volksschule
Schulische Nachmittagsbetreuung 

Erstmals starteten drei Betreu-
ungsgruppen in das neue Schul-
jahr!

Mit Geschenken, Wünschen und 
Tränen hieß es am Zeugnistag 
Abschied nehmen von unseren 
Kindern der 4. Klassen. 

Zu Beginn der Sommerferien 
starteten wir mit knapp 40 Kin-
dern in die Ferienbetreuung. Die 
Ferienzeit hat uns auch in diesem 
Jahr Zeit für gemeinsames Früh-
stück, Spielen, Basteln, Bewe-
gung im Freien und weitere Akti-
vitäten ermöglicht. 

Unser heuriger Sommerausflug 
führte uns in den Fuchsenwald 

nach Gänserndorf Süd. Mit viel 
Eifer, Freude und gut gepackten 
Rucksäcken gingen wir im Erleb-
niswald auf Rätselrallye und lern-
ten dabei Interessantes über die 
dort lebenden Tiere und Pflan-
zen. An den Actionstationen galt 
es, beim Weitsprung oder Kegeln 
u.v.m. Punkte zu sammeln. Auf 

der Blumenwiese stärkten wir 
uns mittags mit unseren mitge-
brachten Leckereien und genos-
sen den Sonnenschein. Zur Freu-
de aller waren beide Gruppen, 
sowohl die „Hasen“ als auch die 
„Igel“, die Gewinner der Rallye, 
denn alle Kinder hatten viel Wis-
sen und Erfahrung bei diesem 
Ausflug gewonnen!

Ausgeruht und voller Eifer star-
teten wir heuer in das neue 
Schuljahr. Unsere „Kleinsten“, 
die Erstklässler, integrierten sich 
nach kurzer Zeit in ihrer Gruppe. 
Vom Erledigen der Hausübung 
in der Lernstunde oder Nut-
zung unserer Kreativangebote 
über das Ausruhen oder Finden 
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Ein Blick zurück …
Meinen pädagogischen Werde-
gang begann ich in Wien an der 
Sir Carl Popper Schule. Seit Sep-
tember 1999 bin ich in Leopolds-
dorf an der Sporthauptschule als 
Lehrerin tätig. Ich darf viele posi-
tive Erinnerungen und Erfahrun-
gen aus dieser Zeit mitnehmen. 
Mit September 2021 habe ich 
die Leitung der SportMS über-
nommen. Mein Motto lautet: Auf 
Bewährtes aufbauen und Neues 
schaffen.

Ein Blick nach vorne …
Trotz der immer noch gegenwär-
tigen Situation konnten wir unter 
Einhaltung besonderer Sicher-
heitskonzepten einige Veranstal-
tungen, die für die Schulgemein-
schaft so wichtig sind, organisie-
ren und durchführen:

Sommersportwoche  
der 4.Klassen
Die vierten Klassen starteten 
heuer ihr letztes Schuljahr heuer 
mit einer Sommersportwoche. 

Das war eine gute Entscheidung, 
denn bei herrlichem Herbstwet-
ter genossen unsere „Großen“ 
eine sportlich aktive, aber auch 
entspannt lustige Woche in Rad-
stadt. Trampolinanlage, Beach-
volleyballplatz, Fußballcourt und 
Tischtennistische waren nie lan-
ge leer und wurden eifrig „be-
spielt“. Das Highlight war sicher-
lich die Canoying-Tour auf der 
Salza, wo unsere SchülerInnen 
sich in einem 30m hohen Was-
serfall abseilten. Aber auch beim 
Sommerrodeln, Bogenschießen 
und  Klettern im Hochseilgarten 
genossen die Kids die Woche in 
vollen Zügen.

Unisono waren sich alle bei der 
Heimfahrt einig, dass diese auf-
regende Woche im Kreise der 
SchulkameradInnen eine blei-
bende Erinnerung sein wird.

LIDL Lauf – Landesfinale Wien
Nach einer langen wettkampf-
freien Zeit konnten unsere Schü-
lerInnen am 12.10. endlich wie-

Sportmittelschule
Iris Tuschek, BEd | Schulleiterin

neuer Freunde bis zum Spielen 
oder Toben am Sportplatz – alle 
fanden sich schnell in den Alltag 
der schulischen Nachmittagsbe-
treuung ein. Erstmals erfolgt die 
Betreuung der 65 Kinder in drei 
Gruppen. Seit Anfang September 
unterstützt nun auch Peter Stein-
inger als Freizeitpädagoge unser 
Team.

In den vergangenen Herbstfe-
rien fertigten die Kinder zum 
Thema „Halloween“ unterschied-
liche Basteleien an und konnten 
verzierte und bemalte Kürbisse, 
Lichtergläser und gruselige Kür-
bisgesichter aus Papier stolz mit 
nach Hause nehmen. 

In der momentan sehr fordern-
den Zeit bieten wir Abwechslung, 
Halt und Sicherheit im Alltag. Mit 
viel Bewegung im Freien und 
durch Förderung der kindlichen 
Resilienz wollen wir die Kinder 
stärken. Weiters versuchen wir 
Achtsamkeit, Empathie und ein 
positives Miteinander zu vermit-
teln.

Angela Ziehmayer 

Volkshilfe Niederösterreich  
SERVICE MENSCH GmbH
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Von A wie Aufmerksamkeitstrai-
ning bis Z wie Zusammengehö-
rigkeit in der Schulischen Nach-
mittagsbetreuung der Sportmit-
telschule Leopoldsdorf/M

Seit Beginn des Schuljahres 
2021/22 besuchen 24 Mädchen 
und Burschen die Schulische 
Nachmittagsbetreuung und nut-
zen an zwei bis fünf Tagen pro 
Woche nach dem gemeinsamen 
Mittagessen und der Lernstunde 
das abwechslungsreiche Freizeit-
angebot. 

Sehr sportlich starteten wir in 
den Herbst. An zwei Nachmitta-
gen besuchte uns Jumpingtrai-
nerin Eva und die Schülerinnen 
und Schüler konnten ihren Be-
wegungsdrang auf den Trampo-
linen ausleben. Voll Begeisterung 
jumpten alle zur schwungvollen 
Musik und hatten viel Spaß! 
Sehr lustig ging es ebenfalls bei 
den Schwungtuchübungen zu! 

Im Gegensatz dazu verlaufen 
unsere Entspannungsnachmitta-
ge sehr ruhig! Zu sanften Tönen 
der Klangschale, ruhiger Musik 
oder leise vorgetragenen Fanta-
siereisen und bei Atemübungen 
können die Kids Momente der 
Erholung nach anstrengenden 
Schulvormittagen genießen.

Auch im heurigen Jahr führen wir 
unser Projekt „Train your Brain“ 

fort. Dabei lernen die Jugendli-
chen verschiedene Möglichkeiten 
zur Konzentrationssteigerung 
kennen, wie zum Beispiel Zah-
lenrätsel, Suchbilder, Yoga oder 
Brain-Gym-Übungen.

Seit dem Schuljahr 2016/17 ist 
unsere Betreuungseinrichtung 
mit dem internen Gütesiegel der 
Volkshilfe NÖ/Service Mensch 
GmbH als „Gesundes Kinder-
haus“ ausgezeichnet. Seither 
werden jährlich unterschiedliche 
altersgerechte Projekte durch-
geführt. Im laufenden Schuljahr 
liegt der Schwerpunkt hierbei auf 
der gemeinsamen Bewältigung 
der Auswirkungen der Pandemie.
In unserer Gruppe widmen wir 
uns den 3 Gs:
Gemeinsamkeit: DU + ICH = WIR! 
Gefühlsbarometer: Wie geht es 
dir? Wie geht es uns allen? Emojis 
helfen uns, unseren Gemütszu-
stand auszudrücken.
Gemütlichkeit: Beim gemeinsa-
men Jausnen, Plaudern, Basteln 
oder Backen können wir trotz 
mancher Einschränkung das Zu-
sammensein genießen!

Ziel ist es, die Kids durch die Krise 
zu begleiten, das Zusammenge-
hörigkeitsgefühl zu steigern und 
ihnen Zeit und Raum zur Entwick-
lung sozialer Kompetenzen und 
zum Erleben von Nähe trotz Dis-
tanz zu geben.

Bei uns ist immer etwas los! Für 
nähere Informationen stehe ich 
gerne zur Verfügung.

der an den Start gehen und ihre 
sportliche Leistungsfähigkeit zei-
gen. Bei guten Wetterbedingun-
gen erreichte die SportMS Leo-
poldsdorf ihr wohl bestes Ergeb-
nis. 500 SchülerInnen kämpften 
auf 1600 – 2700m um die Quali-
fikation für das Bundesfinale. 43 
ausgewählte LäuferInnen stellten 
sich dieser Challenge. 30 (!) von 
ihnen kamen unter die TOP 30 
und werden das Marchfeld beim 
Bundesfinale vertreten. Sieben 
SchülerInnen aus Leopoldsdorf 
schafften in der jeweiligen Alters-
klasse sogar den Sprung aufs 
Podest. 

 Aufgrund der aktuellen Situation 
wird der „Tag der offenen Tür“ 
heuer anders verlaufen: Es ist ge-
plant, im Park vor der Direktion 
ein Gespräch im kleinen Kreis an-
zubieten. LehrerInnen und Schü-
lerInnen stehen für Auskünfte zur 
Verfügung. Interessierte haben 
auch die Möglichkeit von unse-
ren SchülerInnen selbstgemach-
te Geschenke, Kinderpunsch und 
Kekse gegen eine kleine Spende 
zu erwerben. Der Erlös wird einer 
karitativen Institution gespendet.

Zum Schluss … 
Das gesamte Team der Sport-
hauptschule Leopoldsdorf 
wünscht ein besinnliches Weih-
nachtsfest und erholsame Feier-
tage!

Kinderhaus  
Sportmittelschule
Schulische Nachmittagsbetreuung
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Kinderfreunde

Der Rodelberg oder ein neues 
Domizil  
 
Was hat sich seit dem Frühjahr 
getan? Was konnte von den Träu-
men der Ortsgruppe Leopolds-
dorf umgesetzt werden? In Zeiten 
wie diesen, wo alle warten, wahr-
scheinlich nicht viel, oder? Für 
uns hat sich aber so einiges getan 
und dies bis auf die letzte Minute 
vor unserem großen Halloween-
fest. Tage davor, in unserer kal-
ten Containerzentrale bei fahlem 
Kerzenschein, haben wir gebib-
bert und sehnsüchtig gewartet. 
110 Kinder mit Anhang waren an-
gekündigt, eine Masse an hungri-
gen und durstigen Menschen, die 
ein tolles Programm erwarteten. 
Was sollten wir so schnell tun 
ohne Licht und Strom? Diese Ge-
danken kreisten in unseren Köp-
fen herum und wir wussten nicht, 
ob Halloween dieses Jahr ins 
Dunkel fällt. Fragen über Fragen: 
„Sollen wir ein Notstromaggregat 
oder Gaskocher besorgen? Ein 
Lagerfeuer machen oder doch 
lieber bei den neuen Nachbarn 
mit einer Flasche Wein um Strom 
hausieren gehen?“ Dann hieß es 

endlich: „Sonja, der Mann mit 
dem Strom ist da!“ Einen Tag vor 
Halloween kam er und er heißt 
Thomas Prager, Elektriker aus 
Orth/Donau, mit dem besonde-
ren Draht zur EVN im Auftrag der 
Gemeinde! Danke, dass das Un-
mögliche möglich gemacht wur-
de! Strom war da, Wasser auch, 
Helfer auch und es konnte alles, 
wie geplant starten. 

In diesem Jahr stand Halloween 
unter dem Zauberstab von Harry 
Potter. Die Kinder starteten beim 
Gleis 9 ¾ mit dem Gepäckwagen 
durch die Steinwand, begleitet 
von der OG Ringelsdorf als Bahn-
hofswärter. Es mussten fliegende 
Schlüssel mit Botschaft bei Maria 
gefunden werden.  Das Spiel mit 
dem Feuer war die nächste Sta-
tion, sehr explosiv. Bei Hagrid mit 
seinem dreiköpfigen Hund Fluffy 
wurde vom Zauberstab das pas-
sende Kind erwählt. Das magi-

sche Labyrinth konnten Mutige 
durchwandern und zum Schluss 
das sprechende Auge im Kaffee-
sud suchen. Wer richtig aufge-
passt hatte, durfte Jellybeans und 
Frösche bei Harry abholen. Dank 
gilt allen HelferInnen, insbeson-
dere der OG Obersiebenbrunn, 
der OG Orth/Donau und Ring-
elsdorf, die zahlreich erschienen. 
Dank an Familie Kranz, die sich 
um das leibliche Wohl der Beleg-
schaft kümmerte. Dank an Judith 
und Daniela für euer rasches Ein-
springen! Eines muss gesagt wer-
den, die Halloweenwanderung 
war mit der Hilfe aller ein großer 
Erfolg.

Für die Unterstützung der Ge-
meinde beim Erstellen eines 
Wasser- und Stromanschlusses 
bedanken wir uns recht herzlich, 
besonders bei Vizebürgermeister 
Ernst Schwarz. Von uns gibt es 
dafür tausend Bussis. 

Cafe-Konditorei 
„schau vorbei“
2285 Bahnstrasse 29

Tel: 02216 20028

* Eis * Kaffee * Getränke *
* Mehlspeisen * Gebäck *

* Snack´s * Brötchen * 
* Süße Mitbringsel *
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200.000 Essen auf Rädern
Am 21.  9. feierten wir mit dem 
Gasthaus zur Zuckerfabrik die 
200.000 ausgelieferter Portion 
Essen auf Rädern. Ignaz Schuh 
aus Obersiebenbrunn freute 
sich über einen Geschenkkorb. 
Die Aktion Essen auf Rädern gibt 
es seit über 32 Jahren. Seit 2017 
liefert das Gasthaus zur Zucker-
fabrik zur vollsten Zufriedenheit 
frisches Essen an 7 Tagen die 
Woche. Alleine im letzten Jahr 
wurden über 11.000 Portionen 
ausgeliefert. Bestellungen wer-
den gerne direkt beim GzZf unter 
02216-3137770 entgegengenom-
men.

Volkshilfe-Benefizturnier
Am 30.10.21 veranstaltete Fami-
lie Fröhlich ein Volkshilfe-Benefiz-
tournier. Die 17 TeilnehmerInnen 
hatten viel Spaß im Kampf um 
die Siegerehre in den Disziplinen 
Darts, Tischtennis und Billard. 
Es gab eine große Auswahl an 
schmackhaften Speisen und Ge-
tränken und tolle Preise. Vielen 
Dank an die Sponsoren!

Volkshilfe-Tour
Bei unserer Volkshilfe-Tour berei-
sen wir die umliegenden March-
feld-Gemeinden, um uns und 
unser Angebot vorzustellen. Die 
erste Station fand am 05.11.21 
beim MoSo-Markt in Breitstetten 
statt. Es gab Musik, Gespräche, 
Gelächter, Punsch, Kaffee, Ku-
chen und Brote.

Die zweite Station der Volkshil-
fe-Tour ist für den 12.12.21 bei 
unserer Sozialstation Leopolds-
dorf in der Raasdorferstr. 8 ge-
plant und soll im Rahmen der Er-
öffnung unseres Adventfensters 
stattfinden.

Christkind-Aktion
Und so helfen wir heuer dem 
Christkind: Seit dem 04.10.21 
läuft unsere Christkindl-Aktion. 
Wir vermitteln Weihnachtswün-
sche von Kindern aus Leopolds-
dorfer und Breitstetter Familien 
an liebe SpenderInnen und sor-
gen für eine sichere und anony-
me Geschenkübergabe.

Sozial-Sprechstunden und indi-
viduelle Betreuung
Unsere Sozialberatungen und 
regelmäßig stattfindenden So-
zialsprechstunden werden gerne 
angenommen. Wir unterstützen 
(unentgeltlich und nach Wunsch 

auch anonym) bei Fragestellun-
gen bezüglich der Pflege und Be-
treuung von Angehörigen, in Kri-
sensituationen und bei finanziel-
len Problemen. Besonders häufig 
geht es dabei um

• Pflegegeld: Anspruch auf Pfle-
gegeld haben alle Personen mit 
einem Betreuungs- und Pflege-
aufwand von mehr als 65 Stun-
den. Dieser muss voraussicht-
lich zumindest sechs Monate 
andauern. Das Pflegegeld ist 
eine einkommensunabhängi-
ge Leistung. Sie wird von der 
Pensionsversicherungsanstalt 
ausbezahlt. Die Höhe ist vom 
jeweiligen Betreuungsbedarf 
abhängig.

• Heizkostenzuschuss: Der Heiz-
kostenzuschuss in der Höhe 
von (einmalig) 150€ muss bis 
30.März 2022 am Gemeinde-
amt beantragt werden. Voraus-
setzung ist ein Familieneinkom-
men, welches den Ausgleichszu-
lagenrichtsatz nicht übersteigt.

Unterstützung bei der Antrags-
stellung oder Fragen zu anderen 
Problemen gerne unter der Tel.
Nr. 0699-19052323 (Mag(FH) An-
gelika Sommer).

Volkshilfe
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Freitagabend, 28.Mai 2021, 19:00 
Uhr: Endlich war gemeinsames 
Musizieren wieder erlaubt! Die 
Probenarbeit haben wir auch 
während des Sommers fortge-
setzt, sodass wir für unsere Auf-
tritte bestens vorbereitet und 
gewappnet waren und sind. Wei-
senblasen in Breitstetten, Kirtag, 
Pfarrgrillfest, Tag der Blasmusik, 
Marschmusikbewertung, Polka-
Walzer-Marsch Bewertung und 
zahlreiche kirchliche und welt-
liche Auftritte haben unseren 
Sommer und Herbst begleitet. 
Zusammenfassend unsere High-
lights:

Tag der Blasmusik
Beibehalten, was gut ist: Genau 
deswegen haben wir uns auch 
heuer dazu entschlossen unse-
ren Tag der Blasmusik gemein-
sam mit dem Relish Peak durch-
zuführen. So konnten sich alle 
Gäste an einem Gaumen- und 
Ohrenschmaus erfreuen. 

Nach dem Ausfall der Marsch-
musikbewertung im verganenen 
Jahr, hat sie heuer wieder statt-
gefunden. In Schönkirchen-Rey-

ersdorf konnten wir mit unse-
rem Programm in Stufe E mit 
einem Ringelspiel als Showfigur 
90 Punkte erreichen. Die Proben-
arbeit mit Stabführer Clemens 
Nagel hat sich also ausgezahlt.

Von einem Marsch für die Marsch-
musikbewertung zum nächsten 
Marsch für den Polka-Walzer-
Marsch Wettbewerb, denn dieser 
wurde heuer erstmals von der 
BAG veranstaltet. Wir können 
stolz auf uns und unsere Leistung 
sein, denn mit 93,06 Punkten in 
Stufe A konnten wir von allen teil-
nehmendes Kapellen des Wett-
bewerbs in Zistersdorf die meis-
ten Punkte erreichen. Zu diesem 
Erfolg hat uns unser Kapellmeis-
ter Mario Nentwich geführt.

Erfreut können wir auch berich-
ten, dass der Musikverein mit 
Rosa Dobias und Moritz Leitgeb 
zwei neue Mitglieder dazugewon-
nen hat. Sie werden das Klarinet-
ten- bzw. Flügelhornregister tat-
kräftig unterstützen und haben 
bereits ihre ersten Auftritte sehr 
gut gemeistert. 

DANKE
Dank Ihrer Unterstützung durch 
Ihre regelmäßigen Spenden kön-
nen Instrumente, Trachten und 
Notenmaterial angeschafft wer-
den, um so die Tradition der Blas-
musik in der Gemeinde aufrecht-
zuerhalten. 

Ines Halper, Medienreferentin

Gerald Halper, Obmann
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Musikverein Leopoldsdorf
www.mvl.at
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Elektroinstallation

Ing. Walter Makoschitz Tel.: 02216/2214
2285 Leopoldsdorf Raasdorferstraße 10

Blitzschutzbau Elektroheizungen

ELEKTRO
MAKOSCHITZ

Musikalisches im Sommer und 
Herbst
Das Programm war sehr einge-
schränkt, umso mehr freuten wir 
uns zwei Hochzeiten im August 
zu umrahmen. Der Tag der Blas-
musik am 26. September konnte 
wie gewohnt abgehalten werden. 
Wir marschierten durch die Ort-
schaft und verteilten die neueste 
Ausgabe unserer Vereinszeitung 
NOTENBLATT. Danke für das 
große Interesse, die Verpflegung 
und Ihre Spenden.

Neuer Stab und Schärpe
Nach 37 Jahren hatte die bis-
herige Garnitur ausgedient und 
unser Stabführer Johann Fembek 
konnte bei der Hochzeit am 21. 
August einen neuen Tambour-
stab samt Schärpe einweihen. 

Wir danken Familie Haas für die 
großzügige Spende.

Marschmusik
Die Bezirkswertung fand am 19. 
September unter strengen Coro-
na-Maßnahmen in Schönkirchen-
Reyersdorf statt. Wir traten mit 
nur 20 Musikanten in Stufe C an 
und konnten trotz weniger Pro-
ben immerhin noch 67 von 80 
Punkten erreichen.

Dieses Ergebnis zählte nicht zu 
unseren Besten, aber durch drei 
sehr gute Wertungen in den Jah-
ren 2017-2019 wurden wir als 
einer von drei Vereinen für die 
Landeswertung 2022 nominiert. 
Dieser außerordentliche Bewerb 

findet anlässlich des 70-Jahr-Ju-
bliäums des NÖ Blasmusikver-
bandes statt und wir fühlen uns 
über die Einladung sehr geehrt.

Mitglieder
Wir gratulieren an dieser Stelle 
nochmals unserer Klarinettistin 
Mara Macho zum Jungmusiker-
abzeichen in Silber. Weiter so!

Wir suchen Verstärkung - falls Sie 
also in diesen außerordentlichen 
Zeiten Ihr bisher unerkanntes 
Interesse an Blasmusik entdeckt 
haben, bitte melden. Ob Jung-
musiker, erwachsener Querein-
steiger, oder Marketenderin, wir 
freuen uns über Zuwachs.

Termine
2022 ist wieder Wiesnjahr und wir 
können ein stimmungsvolles Mu-
sikprogramm präsentieren: Am 
Freitag beginnt der Musikverein 
Orth/Donau und danach sorgt 
die Showband DIE SUMPFKRÖ-
TEN für beste Wiesnstimmung. 
Samstag ist Wiesnpause und am 
Sonntag werden die Stallberg-
musikanten das Zelt unterhalten. 
Wir freuen uns schon und dürfen 
Sie schon jetzt dazu und zu unse-
ren weiteren Veranstaltungen im 
nächsten Jahr einladen.

12.+13. März – Konzert im Gast-
haus List, Breitstetten

16. Juni – Frühlingskonzert zu 
Fronleichnam, Pfarrhofgarten 
Breitstetten

5.+7. August – 4. Breitstetter 
Wiesnkirtag

Musikverein Breitstetten

M
us

ik
ve

re
in

27



Im Schuljahr 2021/22 werden 95 
Musikschüler von 9 engagierten 
Musiklehrern in unserer Musik-
schule unterrichtet. Folgende 
Fächer werden an unserer Mu-
sikschule unterrichtet: Mutter-
Kind Musikgruppe (ab 3 Jahren 
mit Erwachsenenbegleitung), 
musikalische Früherziehung (ab 
4 Jahren), Querflöte, Klarinette, 
Saxophon, Trompete, Flügelhorn, 
Waldhorn, Tenorhorn, Posaune, 
Tuba, Schlagzeug, Gitarre, E-Gi-
tarre, Bassgitarre, Geige, Klavier, 
Musikkunde, Jugendblasorches-
ter, Bläserklasse. 

Wie bereits in den vergangenen 
Jahren wurde auch heuer wieder 
eine „Bläserklasse“ in Kooperati-
on mit der Volksschule eingerich-
tet. Dabei werden interessierte 
Schüler der 3. und 4. Klasse der 
Volksschule zusätzlich zum her-
kömmlichen Musikunterricht in 
der Volksschule in der Musik-

schule auf einem Blasinstrument 
unterrichtet. Bei der Anschaffung 
der Musikinstrumente werden 
die Kinder wie schon in den ver-
gangenen Jahren von der March-
felder Bank unterstützt. 

Das Jugendblasorchester unse-
rer Musikschule probte bereits 
fleißig für den Adventmarkt und 
ein Adventkonzert, leider wurden 
diese bevorstehenden Auftritte 
abgesagt. Die Kinder freuen sich 
dennoch auf Auftritte im nächs-
ten Jahr, um ihr Können vor Pub-
likum präsentieren zu dürfen. 

Zurzeit sieht es leider auch nicht 
danach aus, das verschiedene 
Ensembles unserer Musikschule 
diverse Weihnachtsfeiern mu-
sikalisch umrahmen dürfen, da 
können wir leider nur abwarten 
und spontan reagieren.

Felix Nentwich, Leiter der Musikschule

Der Männergesangverein Leo-
poldsdorf i.M. konnte im Herbst 
wieder mit den Proben beginnen. 
Das Jahr 2022 ist für unseren Ver-
ein ein Jubiläumsjahr. Wir werden 
in diesem Jahr unser 100jähriges 
Bestehen feiern.

Das Jahr beginnen wir mit der 
Gestaltung der Kampagnemesse. 
Am 13. Februar 2022 gratulieren 
wir mit dieser Messe der Zucker-
fabrik Leopoldsdorf zur Been-

digung der 120 Zuckerkampag-
ne. Eine besondere „Jubiläums“ 
– Sonnwendfeier planen wir für 
den 24. Juni 2022.

Am 15. August 2022 werden wir 
die musikalische Umrahmung 
einer Messe in der Basilika von 
Frauenkirchen durchführen. 

Unsere 100 Jahrfeier wird am 15. 
und 16. Oktober begangen, wozu 

es rechtzeitig ein detailliertes 
Programm geben wird. 

Wir wünschen Ihnen ein frohes, 
besinnliches Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch in das Jahr 
2022.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
in unserem Jubiläumsjahr und 
bitten Sie diese Termine vorzu-
merken.

Bahnstraße 110
Tel.: 313 77 70

Schwarzdeckerei
Holzhandel
Holzzäune

Lauben
Pergola
Carport

2285 Breitstetten Nr. 7a 
www.josef-pazelt.at

Tel.: 0676/726 77 88 
Tel.: 02216/8273 Fax: DW 4

PAZELT  
JOSEF
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Männergesangverein

Musikschule
des Musikschulverbands Gänserndorf
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in unserer Gemeinde zu begeis-
tern. Die Termine sind alle für 
Sie im nächstjährigen Gemein-
dekalender vorab eigetragen. 
Nähere Informationen zu den 
Veranstaltungen finden Sie lau-
fend auf unserer neu gestalteten 
Webseite www.dasklub.at, wo Sie 
mich auch für Fragen und Anre-
gungen kontaktieren können. Ich 
wünsche Ihnen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und freue mich 
auf ein Wiedersehen im Veran-
staltungsjahr 2022.

Herzlichst, Thomas Mistlbachner, M.A. – 
Obmann K.L.U.B.

K.L.U.B.
Kulturforum Leopoldsdorf und Breitstetten

Ein ereignisreiches Jahr 2021 liegt 
hinter uns. Auf eigenen Wunsch 
hat Dr. Karl Heinz für die aktuelle 
Periode nicht mehr als Obmann 
kandidiert. Seine Obmannschaft 
lässt sich beeindruckend in Zah-
len ausdrücken: 12,3 Jahre oder 
148 Monate oder 646 Wochen – 
gar 4.522 Tage – hat er die Ge-
schicke des Vereins gelenkt, war 
Sprachrohr und Gesicht nach 
außen für den Verein und hat die 
Mitglieder zusammengehalten. 
Zahlreiche Veranstaltungen hat 
er in seiner Funktion begleitet 
und viel Herzblut und Arbeit ist 
von Karl in dieser langen Zeit als 
Obmann in den Verein geflossen. 
Für sein Engagement möchten 
wir uns herzlich bedanken, aus 
diesem Grund haben wir uns ent-
schlossen, Karl zum ersten Eh-
renmitglied des K.L.U.B. – Kultur-
forum Leopoldsdorf und Breits-
tetten – zu ernennen.

Veranstaltungsseitig (alle unse-
re Veranstaltungen unterlagen 
den 3G Regeln) stand das Jahr 
2021 mit einem Kabarettwochen-
ende im Zeichen des Humors. 
Den Auftakt gab Fredi Jirkal am 
Freitag, 15.10.2021, mit seinem 
Kabarettprogramm „Wechseljah-
re“ vor vollem Haus im Gasthaus 
zur Zuckerfabrik. Nicht nur auf 
der Bühne, sondern auch in der 
Pause war er für einige Lacher 
gut und hat uns einen herrlich 
unterhaltsamen Abend beschert. 
Den Abschluss bildete am Sonn-
tag, 17.10.2021, die Veranstal-
tung Cissy & Hugo a Caracas, ein 
Musiktheater, welches uns Ein-
blicke in das bewegte Leben der 
österreichischen Kabarettisten 
Cissy Kraner und Hugo Wiener 
gegeben hat. Die dargebotenen 
Chansons sind heute noch zeit-

gemäß und haben das Publikum 
zum Lachen gebracht. Auch diese 
Veranstaltung hat im Gasthaus 
zur Zuckerfabrik stattgefunden, 
wo wir während den beiden Ver-
anstaltungen herrlich verköstigt 
wurden.

Als neuer Obmann gebe ich Ih-
nen keinen Rückblick, ohne Ih-
nen auch einen Ausblick auf ein 
kulturell nicht minder spannen-
des Jahr 2022 zu geben. Uns er-
warten nächstes Jahr fünf Ver-
anstaltungen für verschiedene 
Altersgruppen, um auch die Jün-
geren für kulturelle Aktivitäten 

Fasangasse 8
2285 Leopoldsdorf i.M.
Tel.: 02216 / 2492
E-mail: office@tierarzt-knaus.at

Ordination mit Terminvereinbarung:
Mo, Mi: 16:00 – 19:30 Uhr
Di, Do: 9:00 – 11:30 Uhr
Fr: 11:30 – 15:00
Notfälle nach Vereinbarung.
Labor, Röntgen, Ultraschall, EKG, 
Chirurgie, Laser

Dr. Iris Knaus
Diplomtierärztin K.

L.U
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Liebe Bürgerinnen und Bürger

Rock in Leopoldsdorf 
Tolle Musik, gutes Essen und jede 
Menge Spaß - Das war das Ziel 
der gemeinsamen Veranstaltung 
der Coverbeets und der Feuer-
wehr Leopoldsdorf. Dies wurde 
zu 100% erreicht. 

Bei Schönwetter wurden im Sep-
tember die rund 350 Besucher 
mit rockiger Musik fabelhaft un-
terhalten. Mit kleinen Snacks und 
genüsslichen Getränken wurde 
der Abend vervollständigt. Auf 
Grund der großen Begeisterung 
der Besucher und der Veranstal-
ter, ist eine Wiederholung eines 
Open-Air-Konzerts in Planung. 

Fit Marsch 
Ein sonniger, windstiller Herbst-
tag - ein perfektes Wetter für den 
Fit Marsch. Was will man mehr? 
Ein riesengroßes Dankeschön an 
die fleißigen Wanderer. Mit 433 
Starterinnen und Startern konn-
ten wir dieses Jahr wieder eine 
neue Rekordteilnehmerzahl ver-
zeichnen.  Unter anderem freute 
es mich, dass ich den Teilneh-
merpreis für die größte Gruppe 
an die SCL Jugend mit 105 Teil-
nehmern überreichen konnte. 
Ein herzliches Dankeschön an die 

Gruppe der Eldorado Linedancer, 
die uns einen Akku-Scheinwerfer 
gesponsert hat. Um unsere Gäs-
te am Wandertag zu verköstigen, 
wurden traditionell Schnitzel, 
Schweinsbraten, Gulaschsuppe 
uvm. aufgetischt. Nachdem der 
Fitmarsch letztes Jahr leider aus-
gefallen ist, war die Euphorie so-
wohl bei den Bürgern, als auch 
bei den Kameraden der FF deut-
lich zu spüren. 

Danke für die zahlreiche Teilnah-
me – der Erlös kommt der Feuer-
ehrjugend bzw. dem Ankauf der 
Feuerwehrausrüstung zu Gute. 

Ehrungen
Am 3. Oktober 2021 wurden in 
Orth an der Donau in einem wür-
digen Rahmen die Verleihung von 
Auszeichnungen der beiden letz-
ten Jahre nachgeholt. Folgende 
Mitglieder wurden für langjähri-
ge Tätigkeit im Feuerwehrwesen 
geehrt:

• Ehrenzeichen für 25 Jahre:  
V Thomas Mikulcik

• Ehrenzeichen für 40 Jahre: 
EOBI Siegfried Nemeth und BM 
Michael Pribyl
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FF Leopoldsdorf
http://feuerwehr.leopoldsdorf.net
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• Ehrenzeichen für 50 Jahre: 
EOLM Günter Nemeth und EV 
Horst Rupprecht

• Ehrenzeichen für 60 Jahre: 
EHBI Heinrich Gulz

• Herzliche Gratulationen an 
unsere Geehrten.

Ausbildungsprüfung Feuer-
wehrboot und FLA-Gold
Bei der Ausbildungsprüfung 
Feuerwehrboot absolvierte Sieg-
fried Nemeth die Prüfung in Gold 
und Raphael Jurigha in der Stufe 
Bronze. Marcel Freiberg konnte 
das Feuewehrleistungsabzeichen 
in Gold (sogenannte Feuerwehr-
matura) erreichen. In diesem Sin-
ne möchte ich den Kameraden 
recht herzlich für die erfolgreich 
absolvierten Prüfungen gratulie-
ren. 

Ortsübergreifende Übung in 
Straudorf 
„Einsatzübung mit mehreren ver-
letzen Personen in Straudorf“, so 
lautete die Alarmierung für die 
UA-Übung. Bei der Übung war ein 
Extrem-Szenario vorbereitet mit 
3 PKW, einem LKW und einer Ern-
te-Maschine. Zu bewältigen war 
die Menschenrettung von sieben 
schwer und mehreren leicht ver-
letzten Personen. Im Zusammen-
spiel mit Feuerwehr und Rettung 
konnte dies bravourös gemeis-
tert werden. 

Mitwirkende Einsatzkräfte: 5 Feu-
erwehren aus unserem Unterab-

schnitt mit insgesamt 50 Mitglie-
dern und Rettungsdienst mit ca. 
25 Mitglieder. 

Bericht und Fotos siehe:  
www.afkdo-grossenzersdorf.at

Technischer Einsatz mit Polizei-
wagen und Brandeinsatz am 
Nationalfeiertag
Verkehrsunfall in der Volkschul-
kurve: 

Am 09. September kam es im 
Bereich der Volksschulkurve zu 
einem Verkehrsunfall mit zwei 
PKWs. Eine PKW Lenkerin aus 
Richtung Lassee kommend stieß 
mit einem Dienstwangen der 
Polizei zusammen.  Nach der Ver-
sorgung der beteiligten Personen 
durch den ebenfalls anwesenden 
Rettungsdienst und der Unfall-
aufnahme durch die Polizei wur-
den von uns beide fahruntaug-
lichen Fahrzeuge von der Unfall-
stelle entfernt und die ausgetre-
tenen Betriebsmittel gebunden.

Brand in der Pizzeria: Der Na-
tionalfeiertag war für die FF Leo-
poldsdorf ein arbeitsintensiver 
Tag. Durch die Nachbarn der 
Pizzeria wurde in den Abend-
stunden des 26. Oktobers Rauch-
geruch und ein Knistern wahr-
genommen. Sofort wurde bei 
der Feuerwehr angerufen. Einige 
Kameraden waren noch mit dem 
Aufräumen nach dem Fitmarsch 
beschäftigt und rückten sofort 

zum Einsatzort aus. Rasch wurde 
klar, dass es sich um einen Brand 
in den Betriebsräumlichkeiten 
handelte und die Alarmstufe B2 
(FF-Leopoldsdorf, FF-Breitstet-
ten und FF-Obersiebenbrunn) 
ausgelöst. Auf Grund möglicher 
Brandausbreitung, wurden noch 
weitere Feuerwehren und somit 
Drehleiter und Atemschutzkom-
pressor nachalarmiert. Durch 
einen von mehreren Seiten vor-
getragenen Innenangriff unter 
Atemschutz konnte der Brand 
bereits in der Anfangsphase ge-
löscht und eine Ausbreitung auf 
angrenzende Gebäude verhin-
dert werden. 

Waldbrand Rax: 
Der Feuerwehrmedizinische 
Dienst aus dem Bezirk Gänsern-
dorf wurde angefordert, um im 
medizinischen Bereich die Ver-
sorgung der Einsatzkräfte zu ge-
währleisten. Feuerwehrkomman-
dantstellvertreter BI Marcel Frei-
berg, als Teil dieser überörtlichen 
Einsatzgruppe war bei diesem 
Großbrand im Einsatz.

In der Regel treffen sich die Flo-
rianijünger aus Leopoldsdorf je-
den Dienstag ab 19:00 Uhr. Soll-
te Ihr Interesse geweckt worden 
sein: nicht zögern, sondern ein-
fach vorbeikommen.

Kommandant HBI Harald Hrabal
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Zwischen dem 1. Jänner und dem 
19. November dieses Jahres wur-
de unsere Feuerwehr zu 3 Brand- 
sowie zu 8 Technischen Einsätzen 
alarmiert.

Zahlreiche Übungen und Schu-
lungen, in den Fachgebieten 
Atemschutz, Branddienst, Tech-
nischer Dienst, Wasserdienst, 
Feuerwehrfunk und Katastro-
phenhilfsdienst konnten sowohl 
örtlich, als auch überörtlich 
durchgeführt werden.

Auch beim diesjährigen Kinder-
ferienspiel der Gemeinde war die 
FF Breitstetten eine Station.

EBI Josef Engel 
SB Öffentlichkeitsarbeit

Liebe Bevölkerung unserer 
Marktgemeinde

Am 13. 11. 2021 fand in Breits-
tetten die Abnahme der Aus-
bildungsprüfung Löscheinsatz 
in den Stufen Bronze und Silber 
statt. Das Prüferteam war mit 
den Leistungen der angetretenen 
Gruppen sehr zufrieden. Ortsvor-
steherin Erika  Kolm, Abschnitts-
feuerwehrkommandant  Brand-
rat Engelbert Herney und dessen 
Stellvertreter Abschnittsbrand-
inspektor Leopold Brandstet-
ter  überzeugten sich vom Aus-
bildungsstand der Feuerwehr im 
Rahmen der Inspektion.  Bürger-
meister Clemens Nagel dankte 
im Anschluss der Ausbildungs-
prüfung den Feuerwehrkame-
raden zum Erfolg  bei der Aus-
bildungsprüfung  und für ihren 
Einsatz im Dienste der Allgemein-
heit. Die Kameraden Lukas Klug, 
Andreas Schabasser und Patrick 
Zatschkowitsch absolvierten die 
Ausbildungsprüfung Feuerwehr-
boot in Silber erfolgreich. Diese 
Ausbildungsprüfung dient dazu, 
die Fertigkeiten von Feuerwehr-
schiffsführern und Bootsmän-

nern zu festigen und perfektio-
nieren.

Martin Makoschitz jun. wurde mit 
dem Verdienstzeichen 3. Klasse 
des Niederösterreichischen Lan-
desfeuerwehrverbandes ausge-
zeichnet.

Nach Beendigung der Ausübung 
der Funktion des Leiters des Ver-
waltungsdienstes im Feuerwehr-
abschnitt Groß-Enzersdorf wurde 
Franz Wenzl der Dienstgrad “Eh-
renverwaltungsinspektor” verlie-
hen.

In Würdigung seiner Leistungen 
im Interesse des Österreichi-
schen Feuerwehrwesens wurde 
Kommandantstellvertreter Jür-
gen Spiesl das Verdienstzeichen 
der 3. Stufe des österreichischen 
Bundesfeuerwehrverbandes ver-
liehen.

Kommandant Richard Votzi wur-
de das Ehrenzeichen für 40-jähri-
ge Tätigkeit auf dem Gebiet des 
Feuerwehr- und Rettungswesens 
des Landes Niederösterreich ver-
liehen.

FF Breitstetten
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Kleine Zinsen für 
große Wohnträume.
Marchfelder Wohnbau-Millionen 
Kredit zu günstigen Zinsen.

Nähere Info bei jedem Kundenbetreuer und auf www.marchfelderbank.at

Abschlussfeier Feuerwehrju-
gendbetreuer
An einem schönen Wochenen-
de fand im Wasserdiensthaus in 
Mannsdorf die Abschiedsfeier der 
Eckartsauer Feuerwehrjugendbe-
treuer statt. In den letzten Jahren 
unterstützten sich die beiden 
Jugendfeuerwehren Leopolds-
dorf-Breitstetten und Eckartsau 
wo immer es möglich war. Die Ju-
gendlichen, nutzten das Wetter, 
zum Zillen fahren und Schwim-
men. Durch die Unterstützung 
des Wasserdienstes konnte zur 
Freude der Kinder eine Bootstour 
mit den beiden A-Booten des 
AFKDO unternommen werden. 
Nach einer Stärkung mit Schnit-
zelsemmeln erfolgte eine emo-
tionale Abschlussrede der Eckart-
sauer Jugendbetreuer, welche 
sich dieser zeitintensiven Aufga-
be 10 Jahre mit vollem Einsatz zu-
wandten. Einen großen Dank an 
Günther und Natascha!

Wissenstest
Aufgrund der Coronalage konnte 
der heurige Wissenstest in der ei-
genen Feuerwehr am 20.11.2021 
abgehalten werden. Dabei geht 
es um die Überprüfung des in 
den Jugenstunden spielerisch er-
lenten Feuerwehrwissens. Beim 
Wissenstest und -spiel wird zu-
nächst eine schriftliche Prüfung 
absolviert, danach stellen die Ju-
gendlichen ihre Kenntnisse zur 
Ausrüstung für den technischen 
Einsatz und Brandeinsatz, sowie 
den Feuerwehrknoten unter Be-
weis. Heuer waren die Jugendli-
chen in den Stufen Wissenstest-
spiel Bronze, Wissentest Silber 
und Gold erfolgreich, herzliche 
Gratulation.

Fitmarsch
Das Highlight für die Feuerwehr-
jugend gegen Ende des Jahres ist 
der allseits beliebte Fitmarsch, wo 
wir wieder über 400 Teilnehmer 
begrüßten durften. Die Jugendli-
chen betreuten die Kontrollpunk-
te entlang der Fitmarsch-Stre-
cke und unterstützen die aktive 
Mannschaft wo Hilfe gebraucht 
wurde. 

Aktueller Mannschaftsstand der 
Feuerwehrjugend Leopoldsdorf/
Breitstetten: 1 Mädchen und 7 
Jungs. 

Falls Mädchen oder Jungs im Al-
ter von 10 – 15 Jahren Interesse 
an der Feuerwehrjugend hätten, 
bitte einfach nur vorbeikommen 
und mal reinschnuppern (freitags 
von 17:00 bis 19:00 Uhr).

Kommandant HBI Harald Hrabal. 
Feuerwehr Leopoldsdorf.

FF Jugend
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COVID-19 Prävention
Impfen oder nicht-Impfen, das ist 
hier die Frage.

Diese Frage wird in allen Medi-
en breit behandelt, die Gruppe 
der Nicht-Geimpften wird zu-
nehmend verteufelt. Man sollte 
an dieser Stelle aber nicht ver-
gessen: „wir sitzen alle in einem 
Boot“! Schadenfreude, dass bei 
den anderen Wasser ins Boot 
kommt, ist nicht angebracht.

Wenn wir die Zahl der Ungeimpf-
ten im Bezirk Gänserndorf be-
trachten sind das mit heutigem 
Stand ca. 15.200 Kinder bzw, Ju-
gendliche und ca. 12.600 Erwach-
sene. Da mit einer Freigabe der 
Impfungen ab 5 Jahren in nächs-
ter Zeit gerechnet wird, wird die 
erste Gruppe bald schrumpfen 
und nicht alle erwachsenen Nicht-
Geimpften sind Impf-Gegner.

Solange es keine allgemeine 
Impfpflicht gibt, entscheidet je-

der für sich selbst, das ist zu res-
pektieren. Freiheit bedeutet aber 
auch Verantwortung. Für die Ent-
scheidung gibt es zwei Betrach-
tungsweisen:

1. Die eigene Person betreffend: 
Impfen schützt wissenschaft-
lich nachgewiesen nur bedingt 
vor Ansteckung, aber wesent-
lich vor schweren Verläufen. 
Fakt ist, dass auf der Inten-
sivstation fast ausnahmslos 
Nicht-Geimpfte liegen.

2. Neben der Gefahr selbst zu 
erkranken, tragen Nicht-Ge-
impfte das Virus weiter: auf 
ungeschützte Kleinkinder, auf 
ältere Menschen (70% der 
Impfdurchbrüche betreffen 
Menschen über 60 Jahre), auf 
andere nicht-Geimpfte. 

Wir sollten die Nicht-Geimpften 
nicht ins Abseits drängen, son-
dern die Türe zum Impfbus offen 
lassen. Wir brauchen sie, denn 

erfolgreich gegen das Virus ange-
hen können wir nur gemeinsam. 

Es ist immer von Impfdurch-
brüchen die Rede – macht dann 
das Impfen überhaupt Sinn? Von 
einem Impfdurchbruch wird ge-
sprochen, wenn ein vollständig 
geschützter Mensch sympto-
matisch an COVID erkrankt. Das 
betrifft im Bezirk Gänserndorf 
ca. 0,15% der Geimpften pro Wo-
che (und hier verstärkt Personen 
über 60 Jahre) – also ja, das Imp-
fen macht Sinn. 

Man kann lange diskutieren, ob 
die vom Gesetzgeber beschlosse-
nen Maßnahmen zu wenig oder 
zu viel, richtig oder falsch sind. 
Dabei darf aber die Eigenverant-
wortung jedes Einzelnen nicht 
außer Acht gelassen werden. 
Mündige Bürger sollten sich auch 
so benehmen. 

Erlaubt ist nicht, was nicht verbo-
ten ist, sondern was sinnvoll ist, 
die Pandemie zu beenden.   

Eines haben Geimpfte und Nicht-
Geimpfte jedenfalls gemeinsam: 

Selbstschutz ist wichtig.
SELBSTSCHUTZ

• KONTAKTE VERMEIDEN – auch 
wenn es schwer fällt.

• SCHÜTZEN – FFP2-Masken, Ab-
stand halten, Verweildauer re-
duzieren, Hände waschen

• BLEIBEN SIE BITTE GESUND – 
damit helfen Sie sich selbst und 
anderen.

COVID-19
Zivilschutzverband Bezirk Gänserndorf

Jetzt
impfen
gehen!

Schützen Sie sich selbst,

Ihre Kinder und Enkelkinder

durch eine Impfung.

Der Impfbus kommt!

10:00 - 13:00 Uhr

27. Dezember 2021 um 10:00 - 13:00 Uhr
28. Januar 2022 um 15:00 - 18:00 Uhr

Leopoldsdorf im Marchfeld
Rathausplatz
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Im vergangenen Jahr wurde be-
wusst auf Veranstaltungen ver-
zichtet, trotzdem waren viele 
Gruppen von uns fleißig unter-
wegs. Wir hoffen, dass wir im 
kommenden Jahr wieder unseren 
beliebten Familienradwandertag 
veranstalten können, geplant ist 
er am Samstag, den 7. Mai 2022. 
Ebenso hoffen wir, dass wir öf-
ters einen Radlerstammtisch ab-
halten können, um auch das Ge-
sellige entsprechend zu fördern. 
Termine dazu werden zeitgerecht 
bekanntgegeben. 

Bei den zahlreichen Ausfahrten 
in diversen Formationen wurden 
die verschiedensten Ziele in nah 
und fern angesteuert, im Folgen-
den seien nur einige davon an-
geführt: Uferhaus Orth/Donau, 
Hermi`s Radlertreff in Schönau, 
Schloss Eckartsau, Donauinsel 
Wien, Devinska Nova Ves, Karpa-
tenblick in Matzen, Hagenbrunn, 
Ollersdorf, Weikendorfer Remi-
se, Braunsberg, etc. All diese ge-
nannten Ziele sind von Leopolds-
dorf sehr sicher über unsere re-
gionalen Radwege erreichbar.

Aber auch in der Ferne wurde 
bei schönen Touren in die Peda-

le getreten, z. B. die Runde Sem-
mering – Pfaffensattel – Feistritz-
sattel, Neusiedlerseerunde, Wa-
chaurunde (Krems – Melk) etc.. 
Eine besondere Runde unter-
nahmen Wilhelm Herok und Felix 
Nentwich Ende August in Kärn-
ten, nämlich die Nockalmrunde 
mit 112 km Länge und fast 3000 
Höhenmetern. Das wunderbare 
Panorama entlang der Strecke 
ließ die Anstrengungen fast ver-
gessen.

Sehr erfreulich ist auch, dass im 
Rahmen der Gehwegwiederher-
stellungen nach dem Wasserlei-
tungsbau im Leopoldsdorf auf 
den wichtigsten Routen innerorts 
Radwege gebaut werden. Das er-
möglicht unseren Gemeindebür-
gern ein sicheres Radfahren in 
unserer Gemeinde und eine gute 
Erreichbarkeit der wichtigsten 

Ziele (Schule, Geschäfte, Ärzte, 
Bahnhof etc.) Wir bedanken uns 
bei der Gemeindeführung für 
diese so wichtige Infrastruktur 
für uns Radler. Ebenso bedanken 
wir uns für die Pflege des March-
feld-Kanalradweg auf unserem 
Gemeindegebiet, leider ist das 
entlang dieses Radweges nicht in 
jeder Gemeinde so. Auf unsere 
Hinweise dieser Missstände sind 
leider noch keine Reaktionen er-
folgt. Wir hoffen trotzdem, dass 
der Marchfeldkanalradweg im 
Frühjahr wieder überall entspre-
chend gepflegt wird und ein an-
genehmes Radfahren ermöglicht 
wird.

Wer gerne radelt und Lust und 
Laune hat, sich unserem Club 
anzuschließen, meldet sich am 
besten gleich bei Obmann Felix 
Nentwich (0650/3705863) oder 
Obmannstellvertreter Andreas 
Turecek (0660/5351820).

Felix Nentwich 
Obmann  

Montagsradler in der Kellergasse Ollersdorf: Mario Nentwich, Felix Nentwich, 
Wolfgang Wernisch, Thomas Nentwich, Gerald Halper, Harald Bouse, Stefan Jiru

Felix Nentwich und Wilhelm Herok 
auf der Nockalmstraße

Radclub Leopoldsdorf
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Kampfmannschaft und U23
Im Juli ging es mit dem „Marchfeld Cup“ los – Einem 
Sieg gegen Orth folgte eine Finalniederlage gegen 
Lassee und somit Platz 2 im Vorbereitungsturnier. 
Es zeigte sich, dass die Neuerwerbungen Sauer, 
Knebel, Kukcha, Theuermann, Karwas, Zlatar und 
Lamzari Potential haben und die Ergänzung im Trai-
nerteam mit Martin Krejci ebenfalls sehr wertvoll 
ist. Leider war der Saisonstart von einer Covid-Ab-
sage des Gegners betroffen und auch im weiteren 
Saisonverlauf kamen wir nicht auf Touren, was eine 
Trennung von Trainer Strohmayer nach Runde 6 
zur Folge hatte. Unter Co-Trainer Krejci wurde ge-
gen Mistelbach der erste Punkt eingefahren und im 
Duell gegen Breitenau sogar der erste Sieg gefeiert. 
All das änderte aber nichts daran, dass der SCL auf 
dem letzten Tabellenplatz überwintert, wenn gleich 
mit 2 Punkten Rückstand noch alles offen ist. Bes-
ser präsentierte sich die, von Trainer Norbert Iva-
nics gecoachte, U23 die mit 5 Siegen (4 am Stück) 
und einer knappen Niederlage im letzten Spiel, eine 
Top 5 Platzierung aus der Hand gab.

Kirtag trotz(t) Covid, neuer Vorstand, neuer Trainer
++ Dieses Jahr konnte endlich wieder eine Groß-
veranstaltung umgesetzt werden und das der 33. 
Großkirtag ein Erfolg war, lag einzig an den vielen 
Helfern und dem vorbildlichen Verhalten der Gäste 
-DANKE euch für die Unterstützung!-

++ Im März war die Hauptversammlung noch ab-
gesagt worden, kam es am 22.10.2021 doch zu ver-
späteten Neuwahlen beim SCL. Erfreuliches Ergeb-
nis, das gesamte Team mit Obmann Dominik Seidl 
wurde einstimmig „wieder“-gewählt und die Ziele, 
nach den Turbulenzen der letzten Jahre: sportlicher 
Aufschwung und langfristige Investition in die be-
stehende Infrastruktur. 

++ Unter dem Motto „NEU“ hat das Füh-
rungsteam, nach dem letzten Spiel der 
Hinrunde, mit Andreas Schneider, auch 
gleich seinen neuen Trainer präsentiert 
und schon begonnen, die Weichen für 
das Ziel Klassenerhalt zu stellen. 

SC Leopoldsdorf
sc.leopoldsdorf          SCLjugend

U23 2021 neuer Vorstand und neuer Trainer
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Fischereiverein

• Der Fangbericht muss am sel-
ben Tag in den Postkasten der 
Trafik Ivanics geworfen werden, 
egal ob Fische entnommen 
wurden oder nicht.

• Eine Abhakmatte ist zwingend 
erforderlich, um einen gefan-
genen Fisch so schonend wie 
möglich landen zu können!

Wir bitten, dieses zu beachten!
Wie immer bedankt sich der Ver-
ein bei unserer Gemeinde für die 
Pflege rund um die Lehmgrube!
Unsere nächste Kartenausgabe 
für das Jahr 2022 wird voraus-
sichtlich am Samstag,  29. Jänner 
2022 stattfinden, genaueres wer-
den wir unseren Fischerkollegen/
innen schriftlich mitteilen.
Bleiben sie gesund!

Allen unseren Fischerkollegen 
ein kräftiges Petri Heil!

Bald ist es soweit, das Jahr 2021 
neigt sich dem Ende zu!
Unser Fischereiverein 2285 Leo-
poldsdorf im Marchfeld besteht 
zurzeit aus 44 Mitgliedern, 24 
Mitglieder davon aus Leopolds-
dorf im Marchfeld und Breitstet-
ten.
Im September lud der Fischerei-
verein unsere Mitglieder zu ei-
nem Vereinsfischen in die Hödlg-
rube nach Wittau ein.
Organisiert wurde diese Veran-
staltung von Andreas Guca.
Bei wunderschönem Wetter wur-
den in der Früh die Fischerplätze 
gelost.
Vormittags gab es eine Stärkung 
für unsere Fischer und mittags 
konnte man den Hunger und 
Durst im Gasthaus Hödl stillen.
Der schwerste Fisch wurde prä-
miert, Herr Krautsieder Robert 
konnte sich über einen gut gefüll-
ten Schnapskorb, gesponsert von 
Herrn Andreas Guca, freuen!
Alle Speisen und Getränke, wie 
auch das Fischen in der Grube, 
wurde vom Fischereiverein über-
nommen! 
Jetzt noch kurz zum Fischen in 
der Lehmgrube!

Leider gibt es vereinzelt Fischer-
kollegen, die unsere Verhaltens-
regeln nicht einhalten!

Jugend:
Mit dem Start der „Großen“ konn-
te auch unser Jugend wieder los-
legen und zu unseren 5 Jugend-
mannschaften kam gegen Ende 
der Herbstsaison noch eine U8 
dazu. Während die U16 derzeit 
auf Platz 5 liegt, konnte die U14 
ihr Liga leider nicht halten, wird 
aber nächstes Jahr wieder im 
Aufstiegsrennen dabei sein. Wie 
gut die Entwicklung bei U8, U9, 
U10 und U11 ist, zeigt der Meis-
tertitel der U11 und der enorme 
Zuwachs an jungen Talenten. 
Und um diese Entwicklung weiter 
voranzutreiben, übernimmt die 
Agenden im Jugendbereich der 
U10-Trainer Daniel Bilic. Weiters 
wird geplant, die U9 und U11 in 
zwei Gruppen zu teilen, bzw. in 
den Altersklassen U7 und U8 
neue Teams in den NÖFV-Modus 
zu bringen.

Veranstaltungen 
Nähere Informationen zu unse-
ren Veranstaltungen, Spielen und 
sonstige News gibt es auf unse-
rer Homepage unter www.sc-leo-
poldsdorf.at und auf Facebook 
www.facebook.com/sc.leopolds-
dorf. Abschließend möchten wir 
uns bei allen freiwilligen Helfern, 
Mitgliedern und Gönnern des 
SCL für ihre Unterstützung be-
danken. 

Rene Nürnberger 
(Schriftführer)

Meistermannschaft U11
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Auch dieses Jahr blicken wir auf 
eine ereignisreiche Saison zu-
rück, und zwar besonders für die 
Jugend!

Im Sommer konnte wieder ein 
Kindertenniscamp stattfinden, 
bei dem 18 Kindern eine Woche 
lang spielerisch die „In and Outs“ 
des Tennissport näher gebracht 
wurden. 

Am 23. Oktober 2021 fanden 
dann erstmals Tennis-Jugend-
meisterschaften statt. Unter 
hervorragenden Wetterbedin-
gungen erstritten sich die Nach-
wuchstalente zwischen 8 und 
11 Jahren im K.O.-Spielmodus 
ihre Platzierungen. Die seit 2017 
von den Trainern Paul Bintinger 
und Oliver Petschk aufgebau-
ten Tennisschüler:innen zeigten 
am Wettkampftag vollen Einsatz 
und erfreuten die zahlreichen 
Zuschauer mit bestem Tennis 
am Sandplatz. Zum Jugendmeis-
ter 2021 wurde Leo Österreicher 
(10) gekürt, Platz zwei ging an das 

beste Mädchen am Platz, Rosa 
Dobias (11), und den dritten Platz 
belegte einer der jüngsten Spie-
ler, Stephan Krempel (9 J.). Das 
Jugendtraining des Tennikclubs 
Leopoldsdorf startet wieder im 
Frühjahr 2022, bei Interesse gibt 
es weitere Informationen unter 
info@leopoldsdorft.tk.

Auch die alteingesessenen Spie-
ler des TKLs konnten beim Mixed-
Doppelturnier im September ihre 
Fähigkeiten unter Beweis stel-
len. Insgesamt 16 Spielerinnen 
und darunter zahlreiche Gäste 
kämpften bis in die Abendstun-

den (siehe Gruppenfoto TKL). 
Was uns besonders freut, dass 
unser Mixed-Doppel-Turnier eine 
höhere Frauen als Männerbetei-
ligung hat, was sicherlich an un-
serer einstmals starken Damen-
mannschaft liegt.

Nächstes Jahr wollen wir zu den 
Turnieren noch eins drauf setzen 
und auch ein Herren-Einzel ver-
anstalten. Nähere Infos folgen!

Bei Interesse an einer Mitglied-
schaft bitte bei Helmut Mikulcik 
unter +43 680 244 7333 oder 
info@leopoldsdorf.tk melden.

Die Angelsaison 2021 ist in den 
letzten Zügen, nur mehr die här-
testen der Kollegen zieht es noch 
an unsere Gewässer solange al-
les eisfrei ist. Leider schränkte 
die Pandemie unsere Aktivitäten 
auch dieses Jahr wieder sehr ein. 
Wir mussten unser traditionel-
les Gesellschaftsschnapsen und 
auch unseren beliebten Weih-

nachtskarpfenverkauf im De-
zember 2020 absagen. Leider 
gibt es auch heuer wieder keinen 
Weihnachtskarpfenverkauf, da 
die derzeitig steigenden Corona 
Zahlen eine längere Planung für 
Veranstaltungen nicht zulässt. An 
unseren Gewässern wurden wie-
der arbeitsintensive und zeitauf-
wändige Arbeiten Durchgeführt,  

damit wir und unsere Anglerkol-
legen entspannt unserem Hobby 
nachgehen können. Vielen Dank 
an die Kollegen, die hier tatkräftig 
werken. Einige besondere Fisch-
exemplare konnten heuer wie-
der gefangen, fotografiert und 
wieder retour gesetzt werden. 
Bilder auf unserer Homepage  
www.1-mfv.at

Tennisklub Leopoldsdorf

Erster Marchfelder  
Fischereiverein
www.1-mfv.at
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Seniorenbund

Bedingt durch Covid-19 konnten 
2020 im 1.Halbjahr 2021 keine 
Ausflüge durchgeführt werden.

Im 2. Halbjahr war es möglich 
zumindest zwei Ausflüge zu ma-
chen.

Am 22.9.2021 fuhren wir nach 
Mariazell bzw. zur Station Lau-
benbachmühle der Mariazeller-
bahn. In diesem Bahnhof befin-
det sich das Betriebszentrum der 
Mariazellerbahn. Wir hatten eine 
ca. eineinhalbstündige Führung, 
in der uns die Werkstatt, die Re-
mise sowie die Waschanlage ge-
zeigt und sehr gut erklärt wur-
den. Beeindruckend war die Holz-
Glaskonstruktion des 2013 fertig-
gestellten Betriebszentrums. Im 
alten Bahnhofsgebäude, das wir 
nicht betreten durften, befindet 

sich die Leitstelle sämtlicher zur 
NÖVOG gehörenden Bahnen 
bzw. Bergbahnen. Im Anschluss 
gab es im Bistro noch ein ausge-
zeichnetes Mittagessen. Von der 
Laubenbachmühle ging es mit 
der Mariazellerbahn „Himmels-
treppe“ durch den Naturpark 
Ötscher nach Mariazell. Hier be-
suchten wir die wunderschöne  
und sehr eindrucksvolle Basilika 
des Wallfahrtsortes. Aufgrund 
des doch langen Aufenthaltes 
und längeren Heimreise wurde 
auf den Heurigenbesuch diesmal 
verzichtet.

Am 9.10.2021 führte uns der zwei-
te Ausflug nach Haringsee zu der 
Eulen-und Greifvogelstation. Hier 
hatten wir eine fast zweistündige 
interessante Führung von Herrn 
Frey bzw. seiner Gattin.

Von Links: Ursula Schrammel 
(Finanzreferentin), Herta Schreitl 
( F i n a n z r e f . S t l v . ) ,  O b m a n n 
Johann Zinser, Günther Groll 
(Schriftführer), Annemarie Latty 
(Organisationsreferentin), Rosa 
Schwarzecker (Obmannst lv . ) , 
Gertraud Votzi (Rechnungsprüferin), 
Ilona Ripfl (Rechnungsprüferin), 
Roman Tucek (Obmannstlv. ) . 
Ebenfalls gewählt wurden Maria Kainz 
(Rechnungsprüferin) und Richard 
Votzi (Organisationsreferent)

Anschließend gab es noch ein 
gemütliches Beisammensein in 
Breitstetten im „Ölkandl“ des 
Dampfmaschinenmuseums.

Am 27.10.2021 wurde von der 
Ortsgruppe Breitstetten zum Se-
niorentag mit Neuwahl des Vor-
standes eingeladen.

Schriftführer Günther Groll
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Hundetreff Marchfeld

Kleinkinder und Hunde sollten 
nie unbeaufsichtigt zusammen 
sein – unabhängig davon, wie 
brav das Tier oder vernünftig das 
Kleinkind sein mag.

Auf Grund dessen, dass sich lei-
der immer wieder gefährliche Si-
tuationen und Vorfälle zwischen 
Kinder und Hunde ereignen, hier 
die häufigsten Fehler, die ge-
macht werden:

Dem Hund nachlaufen 
Ganz klar: Zwischen Hund und 
Kind darf es keine Nachrennspie-
le geben. Weder von der einen 
Seite, also dass der Vierbeiner 
das Kind jagt, noch von der ande-
ren. Auch kann es gefährlich wer-
den, wenn der Hund glaubt, für 
„sein“ Kind Verantwortung über-
nehmen zu müssen. Dann könn-
te es sein, dass er es im Laufen 
stoppt, wie er es bei seinen Wel-
pen auch tun würde. 

Über den Hund beugen 
Kinder sollten Hunden immer 
von vorne begegnen, denn sich 

über den Hund zu beugen, kann 
von ihm leicht als Bedrohung 
empfunden werden. Im Umgang 
mit fremden Hunden sollte im-
mer erst der Erwachsene fragen, 
ob ein Kontakt zum Hund in Ord-
nung ist. Und selbst dann sollte 
die Situation genauestens beob-
achtet werden. 

Umarmen oder festhalten 
Eine Umarmung mag vielleicht 
bei Menschen als wohltuend 
und bindungsfördernd gelten. In 
der Sprache des Hundes bedeu-
tet sie so ziemlich das Gegenteil. 
Wenn es zu einem  Vorfall zwi-
schen Kind und Hund kommt, hat 
es meist damit zu tun, dass der 
Hund sein Unbehagen auf seine 
Art und Weise längst gezeigt hat, 
diese aber vom Gegenüber nicht 
richtig verstanden wurde. 

Den Hund auf seinem Platz / 
beim Fressen stören 
Sein Platz oder sein Körbchen 
sollten immer als Rückzug für 
den Hund gelten, da hat ein Kind 
nichts verloren. Auch ist es sein 

gutes Recht, beim Fressen nicht 
gestört zu werden, er könnte 
dann seine Ressourcen verteidi-
gen.

Den Hund ärgern / ihm wehtun: 
Es mag für uns selbstverständlich 
klingen, Kindern ist es oft aber 
gar nicht so bewusst, dass es 
für den Hund schmerzhaft sein 
kann, wenn man ihn z.B. an der 
Rute packt. Erwachsene sollten 
auch für ihre Kinder die Sprache 
der Hunde lernen. Zeigen Hun-
de im Kontakt mit Kindern etwa 
ein Gähnen, Kratzen, Abwenden, 
Schnauze  lecken oder Hecheln, 
sind sie gestresst und ange-
spannt und möchten sich der Si-
tuation lieber entziehen. Werden 
diese feinen Anzeichen missach-
tet, bleibt dem Hund oft nichts 
mehr übrig, als deutlicher zu dro-
hen, was sich in Form von Knur-
ren oder Abwehrschnappen äu-
ßern kann. Hunde sollten nie in 
die Situation gebracht werden, 
in die nächste Instanz gehen zu 
müssen.

Hans-Peter Pazelt
Telefon 0699-197 01105
E-Mail glas.hppazelt@aon.at
www.glas-pazelt.at · 2285 Breitstetten · An der Schwemme 20

Küchenrückwände & Duschtrennwände aus Glas

Handel mit Flachglas und Montage von Duschkabinen und Rückwänden durch 
einfache Schraub- und Klebeverbindungen
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Pensionistenverband

Nach langer Pause konnten wir 
am 09.09.2021 unseren Club-
nachmittag wieder durchführen.

Der beliebte Sturmheurige fand 
am 19.09.2021 im Rathaus statt. 
Musikalisch wurden wir von den 
ROTEN STÜRMERN

und DJ Erich begleitet. Im 
Gasthaus List wurden wir am 
11.11.2021 mit leckeren Gansln 
verwöhnt.

Aus aktuellen Anlass gibt es ab 
22.11.2021 bis auf weiteres keine 
Veranstaltungen des Pensionis-
tenvereins.

Liebe Einwohner von Leopolds-
dorf und Breitstetten!
Das Jahr 2021 neigt sich dem 
Ende zu, weshalb ich Ihnen fol-
gendes von der Polizeiinspektion 
Leopoldsdorf mitteilen darf.
Auf unserer Dienststelle verse-
hen 7 Beamte(in) ihren Dienst. 
(4 Beamte und 3 Beamtinnen)
Im Namen der Polizeiinspektion 
Leopoldsdorf möchte ich mich 
recht herzlich für die hervorra-
gende Zusammenarbeit mit den 
Einwohnern von Leopoldsdorf 
und Breitstetten bedanken.
Aufgrund der aktuellen Jahreszeit 
und der damit verbunden frühen 

Dunkelheit ist wieder ein Anstieg 
der Einbrüche zu erwarten. Der-
zeit ist die Anzahl der Einbrüche 
noch nicht gestiegen. Wir ersu-
chen jeden einzelnen Bürger, be-
sonders in dieser Zeit, achtsam zu 
sein. Im Bereich des Eigenheimes 
wird ersucht, gekippte Fenster zu 
schließen und Türen zu versper-
ren.
Bitte melden sie verdächtige 
Wahrnehmungen, so wie bisher, 
aber besonders in den
Dämmerungszeiten, sofort der 
Polizei über den Notruf 133.
Auch auf das Projekt Gemeinsam 
Sicher möchte ich hinweisen. Die-

ses Projekt verstärkt den guten 
Kontakt zwischen Polizei und Be-
völkerung. Als Projektleiter der 
hs. Polizeiinspektion ist Koll. KAL-
SER Markus der Ansprechpart-
ner.
Zum Abschluss möchte ich Ihnen 
im Namen aller Beamten der Poli-
zeiinspektion Leopoldsdorf ein fro-
hes friedliches Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr 
wünschen.
Und in der jetzigen Zeit ganz wich-
tig – bleiben Sie gesund.
Der Polizeiinspektionskommandant 
Kontrollinspektor  
Peter SCHEICHENBERGER

Polizei
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36 geförderte Wohnungen mit Kaufoption nach 5 Jahren – Tiefgarage 
Freiflächen Garten mit Terrasse, Balkon/Loggia oder Dachterrase – Wohnungsgrößen 51–77m²

  Gemeinnützige  Baugenossenschaft  österr. 
 Siedler und  Mieter, reg. Gen.m.b.H.

Gebösstraße 1
2521 Trumau                  geboes.at

Vergabe durch:
Marktgemeinde Leopoldsdorf i.M.

T +43 (0)2216 2216
E  postfach@leopolsdorf.net

Raasdoferstraße 24, 2285 Leopoldsdorf im Marchfelde

Der Schlüssel
fürs Wohnen

vorauss.
Fertigstellung

WINTER
2022

Hauptstraße 22
A-2285 Leopoldsdorf i.M.

SHOP-Betrieb

Tankstelle
 Service-Station

Zum Abschluss möchte ich Ihnen 
im Namen aller Beamten der Po-
lizeiinspektion Leopoldsdorf ein 
frohes friedliches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr wünschen.
Und in der jetzigen Zeit ganz 
wichtig – bleiben Sie gesund.
Der Polizeiinspektionskommandant 
Kontrollinspektor  
Peter SCHEICHENBERGER

Denkmal-,  
Fassaden- und  

Gebäudereinigung

Andrea Micka
2285 Leopoldsdorf  
im Marchfeld
Rudolf Reuser Gasse 1
Tel.: +43650 673 28 12
Für Notfälle: +436991 150 42 72
E-Mail: service@pthb-andreamicka.at

www.pthb-andreamicka.at
2285 LEOPOLSDORF IM MARCHFELD
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Weitere Geheimnisse und Info:
 noe-landesausstellung.at
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Pfarre
Gregor Ziarnowski

Liebe Leserinnen, liebe Leser!
Am 20. März 2022 werden in ganz 
Österreich die Pfarrgemeinde-
ratswahlen stattfinden.
Die Pfarre ist ein guter Raum, um 
den Glauben konkret zu leben. 
Der Pfarrgemeinderat macht 
diesen Glauben lebendig, schafft 
Gemeinschaft und verschenkt 
Kraft und Können für den Aufbau 
des Gottesreiches!
PfarrgemeinderätInnen stehen 
mitten im Leben. Ihre vielfältigen 
Lebensbezüge bilden die Plurali-
tät der Gegenwart ab. Pluralität 
ist belebend, manchmal überfor-
dernd und bedrängend, immer 
inspirierend und eine wichtige 
Ressource für kirchliche Erneue-
rung. PfarrgemeinderätInnen 
initiieren, vernetzen, bewahren, 
packen an, halten die Stellung, 
geben Raum. Sie sind im gläubi-
gen Herzen „mittendrin“.
Das Pfarrleben ist ein Zeichen 
der Vitalität der Kirche. Die Pfar-

re - und ich persönlich - brauchen 
Sie. Gemeinsam können wir et-
was bewirken!
Mit Freude kann ich mitteilen, 
dass wir seit Kurzem eine neue 
Homepage haben. Wir bedanken 
uns bei Frau Carina Petschk, die 
die Gestaltung der Homepage 
übernommen hat. (Achtung neue 
Adresse: www.pfarrverband.org)
Die Firmvorbereitung mit 26 Ju-
gendlichen aus dem Pfarrver-
band hat bereits begonnen. Die 
Pfarrverbandsfirmung ist für 11. 
Juni 2022, 10:00 Uhr in der Pfarr-
kirche Obersiebenbrunn geplant.  
Firmspender ist Dr. Ewald Husca-
va.
Bereits 29 Kinder des Pfarrver-
bandes sind für die Erstkommu-
nion angemeldet. Die Erstkom-
munionen werden am 21. Mai, 
22. Mai, 28. Mai und 29. Mai in 
den jeweiligen Pfarren gefeiert. 
Sollten Sie bis jetzt Ihr Kind noch 
nicht angemeldet haben, dann 

Ladi Strus

besteht die Möglichkeit, dies bis 
spätestens 23. Dezember 2021 
zu tun.  
Einige Änderungen möchte ich 
Ihnen gerne mitteilen: Die  Wo-
chentags- und Vorabendmessen 
werden in der Winterzeit um 
17:00 Uhr (statt 18:30 Uhr) ge-
feiert. Ab Jänner wird die Messe 
in Glinzendorf von Montag auf 
Dienstag verschoben. (17:00 Uhr)
Herzlich einladen möchte ich 
auch zu den Roraten. Leider müs-
sen wir heuer - aufgrund der CO-
VID-Situation - auf das gemeinsa-
me Frühstück verzichten.
Wenn Sie die Krankenkommu-
nion empfangen wollen bzw. 
beichten möchten, dann bitten 
wir Sie, sich in der Pfarrkanzlei zu 
melden.
Im Namen des gesamten Pfarr-
teams wünsche ich gesegnete 
Weihnachten und für das neue 
Jahr Gesundheit und Gottes Se-
gen!
Pfarrer Gregor Ziarnowski 

Neues von unseren  
Ministranten: 
Zu unserem alljährlichen Minis-
trantenausflug fuhren wir heuer 
zum Motorikpark, wo wir erst die 
einzelnen Bewegungsstationen 
erkundeten und fleißig übten. 
Denn nach einer gemeinsamen 
Jause bestritten die Minis mit 
einem eigenen Mini-Adventure-
Pass in zwei Gruppen verschiede-
ne Bewerbe, die Geschicklichkeit, 
Geduld, Koordinationsgeschick, 
Schnelligkeit und vor allem Team-
geist erforderten. Das haben die 
kleinen und großen Minis reich-
lich und so hatten wir wieder viel 
Spaß an diesen Nachmittag. 
Derzeit sind Kinder im Alter zwi-
schen 7 und 13 Jahren Ministran-
ten. Beim Ministrantendienst in 

Samstag 18.12.:  
Breitstetten  
17:00 Vorabendmesse

Sonntag 19.12.:  
Leopoldsdorf  
10:00 Heilige Messe

Freitag 24.12.:  
Breitstetten 
16:00 Krippenandacht 
Leopoldsdorf 
22:30 Christmesse

Samstag  25.12.: 
Leopoldsdorf 
10:00 Heilige Messe 
Breitstetten 
10:00 Heilige Messe

Freitag 31.12.: 
Leopoldsdorf 
17:00 Heilige Messe

Samstag 1.1.: 
Breitstetten 
17:00 Heilige Messe

Donnerstag 6.1.:  
Leopoldsdorf und Bretstetten 
10:00 Segnung der Sternsinger

Advent
Weihnachten 2021

Geplante Termine – Corona-bedingte Änderungen vorbehalten!
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Ladi Strus

SPANNUNG PUR IN  
DER BÜCHEREI
Im Rahmen der „Österreich 
liest“ Woche konnten wir am 
20.10.2021 den bekannten Kri-
miautor aus dem Marchfeld RO-
MAN KLEMENTOVIC zu einer Le-
sung begrüßen. 

Er besuchte uns bereits das 2. 
Mal. Im ersten Teil der Lesung 

hörten wir aus seinem Buch 
„wenn das Licht gefriert“. Danach 
las er aus seinem neuesten Ro-
man „Wenn die Stille schreit“. Der 
Auszug aus dem Buch wurde so 
spannend vorgetragen, dass am 
Ende alle Besucher Herzklopfen 
hatten. 

Alle seine bisher erschienenen 
Bücher gibt es in der Bücherei 
zum Ausleihen. Der Abend en-
dete mit einem gemütlichen Bei-
sammensein bei Brot und Wein 
mit dem Autor und interessierten 
Lesern. Ein herzliches Danke dem 
Gemeinderat Herrn Mario Frei-
berg, der uns gerne bei unseren 
Veranstaltungen besucht. 

NEUES VON DER BUCHMESSE
Nach dem Besuch der Wiener 
Buchmesse im November haben 
unsere Leiterinnen wieder inter-
essante Neuerscheinungen aus-
gesucht. Diese sind in Kürze in 
der Bücherei zum Ausborgen. 

Hier ein kleiner Auszug davon: 
• Dora Heldt „Drei Frauen am 

See“
• Eric Berg „Die Blankenburgs“
• Nina Lykke „Alles wird gut“
• Fredrik Backman „Eine ganz 

dumme Idee“
• Alina Bronsky „Barbara stirbt 

nicht“
• Ule Hansen „Blut Buche“
• Donna Leon „Flüchtiges Be-

gehren“
• Sebastian Fitzek „Playlist“

ACHTUNG ERWEITERTE  
ÖFFNUNGSZEITEN
Ab Jänner 2022 haben wir jeweils 
eine ½ Stunde länger für sie ge-
öffnet.
Dienstag 18:00 – 20:00
Donnerstag 15:00 – 17:00
Auf Ihr Kommen freut sich  
Das Büchereiteam

Bücherei
lesenliebenlernen

der Kirche gibt es einfache und 
anspruchsvollere Aufgaben und 
so hat jeder Freude an ihrer/sei-
ner Hilfe, den Messablauf mitzu-
gestalten. 
Diese Aufgaben üben wir in Mi-
nistrantenstunden, die meist 1x 
im Monat stattfinden. Da spielen 
wir aber auch, basteln oder essen 
Eis oder Pizza zusammen. Sonst 
treffen wir alle bei Festmessen 
zusammen und feiern diese ge-
meinsam. Bei gewöhnlichen 
Messen verrichten wir den Mess-

dienst in kleinen Gruppen. Willst 
auch Du Ministrant werden und 
die Messe von ganz in der Nähe 
erleben, oft auch mitgestalten? 
Dann freuen wir uns auf Dich! 
Melde Dich jederzeit nach der 
Messe in der Sakristei, besuche 
die Pfarrkanzlei zu den Öffnungs-
zeiten oder komme einfach zur 
nächsten Ministunde in den 
Pfarrhof und lerne uns alle ken-
nen. Die Ministunden siehst Du 
im Wochenplan, der im Schau-
kasten bei der Kirche und Pfarr-
hof hängt. Wir freuen uns auf 
Dich!
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Mila Maria Muttathukudiyil
Emilio Bohynik
Arijan Salkić
Muhammad Haseef Awan
Deniz Yoldas Telci
Leon Eduard Schwarz
Tina Diana Beganović
Benjamin Klusek
Laura Húsková
Linda Blauensteiner

Geboren wurden:

Rosalia Spiesl 
Erna Mikulcik 
Ingeborg Kammerer 
Maria Walk 
Margarete Ziehmayer 
Ferdinand Böhm 
Felix Nentwich 
Helga Benderle 
Reinhart Winter 
Ing. Peter Michel 
Florian Stiglitz 
Brigitte Helmreich 
Walter Schober 
Gertrude Trexler 
Erich Ziehmayer 
Fahrin Beganović 

Verstorben sind:
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1951
4. Jänner 1951: Trauersitzung des 
Gemeinderates für verstorbenen 
Bundespräsiden Dr. Karl Renner 
(+31.12.50), der auch Ehrenbür-
ger der Gemeinde Leopoldsdorf 
war. Der Gemeinderat beschließt 
den Bau von 4 Volkswohnhäu-
sern in der Bahnstraße. Eine Mai-
käfersammlung wird organisiert 
und für 1  kg Maikäfer werden 
50 Groschen ausbezahlt.

1961
Eine Tetraimmunimpfaktion 
(Kinderlähmung-Tetanus-Keuch-
husten-Diphterie) für Kinder ab 
3 Mon. bis 3 Jahre) wird in Leo-
poldsdorf durch den Gemeinde-
rat gestartet. Die Sanitätsbehör-
de stellt die Versickerung der 
Abwässer der 4 Gemeindehäuser 
ein und beauftragt die Gemeinde 
innerhalb eines Jahres eine Ge-
samtplanung für eine Vollkanali-
sation mit einer Zentralkläranla-
ge vorzulegen. Der Gemeinderat 
verbietet das freie Herumlaufen 
von Hunden und jeglicher Art von 
Geflügel auf Straßen und in Park-
anlagen.

1971
Ab 1.1.71 Großgemeinde Leo-
poldsdorf bestehend aus den Ka-
tastralgemeinden Leopoldsdorf 
und Breitstetten. GR Herbert 
Jelemensky wird der erste Orts-
vorsteher in Breitstetten. Der Ge-
meinderat beschließt Leopolds-
dorf durch die NIOGAS mit Erd-
gas zu versorgen.

1981
GR Alois Guca wird Ortsvorsteher 
in Breitstetten. Amtsfachober-
inspektor Georg Lanzinger wird 

neuer Gemeindekanzleileiter. 
Hauptschule Leopoldsdorf wird 
zu einer Sporthauptschule. Die 
Müllabfuhr wird auf die heute be-
nutzten Tonnen umgestellt.

1991
Herr OSR Ricker wird zum Ehren-
bürger der MG Leopoldsdorf er-
nannt. Der Sportklub Leopolds-
dorf pachtet die Sportanlage 
„Waldstadion“ von der Gemein-
de. Angelobung von GR Hubert 
Tuschek. 

2001
Sanierung der Mietwohnhäuser 
Bahnstraße 1 – 7. Vergabe von 
Straßen- und Radwegebau. Der 
gemeindeeigene Festsaal (ehe-
maliger Kinosaal) in der Haupt-
schule wird an die Hauptschul-
gemeinde verkauft. Herrn Feuer-
wehrommandant Heinrich Gulz 
wird der Ehrenring der MG Leo-
poldsdorf verliehen.

2011
Auf Grund des hohen Grundwas-
serstandes (18 Häuser unserer 
Gemeinde sind davon betroffen) 
beschließt der Gemeinderat ge-
meinsam mit der Fa. Agrana eine 
Abpumpung als vorübergehende 
Maßnahme. Der Gemeinderat 
stimmt der Errichtung von Wind-
rädern mit einem Mindestab-
stand von 1500m zu bebautem 
Gebiet zu. Altbürgermeister Pe-
ter Nagel wird zum Ehrenbürger 
der MG Leopoldsdorf ernannt.

Da Capo
Auszüge aus den Gemeinderatsprotokollen
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Glückwünsche
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Goldene Hochzeit 
von Ilse und  
Ing. Walter 
Makoschitz 
Bgm. Dr. Clemens Nagel und 
Vize- Bgm. Ernst Schwarz  
gratulierten recht herzlich.

Diamantene Hochzeit 
von Anneliese und 
Heinrich Gulz
Bgm. Dr. Clemens Nagel und 
Vize- Bgm. Ernst Schwarz  
gratulierten recht herzlich.

90. Geburtstag von 
Hilde Fembek 
Bgm. Dr. Clemens Nagel 
und GGR Johann Lugmayr 
überbrachten die herzlichsten 
Grüße.
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Dr. Martin Rupp

Mo. 8:00 bis 12:00,  15:00 bis 17:00
Di. keine Ordination
Mi. 8:00 bis 12:00, 15:00 bis18:00
Do. 7:00 bis 11:00 
Fr. 8:00 bis 11:00

2285 Leopoldsdorf/M
Rathausplatz 3
Tel. 0 22 16/21 34

ORDINATIONSZEITEN DER PRAKTISCHEN ÄRZTE

Dr. Helga Raidl

Mo. 7:30 bis 11:30
Di. 7:30 bis 11:30, 16:00 bis 18:00
Mi. keine Ordination
Do. 7:30 bis 11:30, 16:00 bis 18:00
Fr. 7:30 bis 11:30

2285 Leopoldsdorf/M 
Kirchengasse 30
Tel. 0 22 16/22 19

PARTEIENVERKEHRSZEITEN 
GEMEINDEAMT LEOPOLDSDORF/M

Montag  von 7:30 bis 18:00 Uhr Dienstag kein Parteienverkehr
Mittwoch  von 7:30 bis 13:00 Uhr Donnerstag kein Parteienverkehr
Freitag  von 7:00 bis 12:30 Uhr

E-mail-Adresse: postfach@leopoldsdorf.net
Internet: http://www.leopoldsdorf.net

SPRECHTAGE 2022
DER PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT

Auskunft und Beratung in der Gebietskrankenkasse Gänserndorf
Umfahrungsstraße Nord 3, 2230 Gänserndorf

Sprechtage jeden Mittwoch 
von 8:00 Uhr –11:30 Uhr, 12:30 Uhr – 13:30 Uhr

(1. Stock / Kundencenter)
Telefon 05 03 03

Bei Feiertagen ist kein Ersatztermin vorgesehen.

FACHARZT FÜR ZAHN-, MUND- UND KIEFERHEILKUNDE
Dr. Regina Hofer

Ordinationszeiten
Mo., Di., Do. und Fr.: 8:00 bis 12:00 und 13:30 bis 16:30 

Getreidegasse 30, 2285 Leopoldsdorf/M.
Tel. 0 22 16/22 65

BÜCHEREI-ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag (außer Feiertag) 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr 

Donnerstag (außer Feiertag) 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Rathausplatz 3, 2285 Leopoldsdorf

ELTERNBERATUNG 2022
Jeden 2. Dienstag im Monat ab 9:00 Uhr

Rathausplatz 3, Gemeindeamt

12. Juli
13. September
11. Oktober

8. November
13. Dezember

11. Jänner 12. April
  8. Februar 10. Mai
  8. März 14. Juni

Polizeiinspektion 
Leopoldsdorf im  

Marchfeld
Telefonnummer: 

0 59 133/32 11
Faxnummer: 
0 22 16/29 71

ÄRZTEDIENST
Seit 1.7.2019 ist der Wochenend- 

und Feiertagsdienst der Ärzte durch 
einen Entscheid des obersten Ver-
waltungsgerichtshofes auf freiwilli-

ge Basis umgestellt worden.

Sollten Sie dringend am Wochen-
ende oder an einem Feiertag einen 
Arzt benötigen, so wählen Sie eine 
der folgenden Telefonnummern:

GESUNDHEITSHOTLINE
Kurzwahl (ohne Vorwahl)

Tel.: 1450

RETTUNGSNOTRUF 
Kurzwahl (ohne Vorwahl)

Tel.: 144

ROTES KREUZ
Groß-Enzersdorf

Tel.: 059 1445 4400

Stützpunkt Leopoldsdorf
Rathausplatz 2

Tel.: 02249 4927

NÖ Volkshife Sozialstation  
Leopoldsdorf/M

Einsatzstelle 2285 Leopoldsdorf/M, 
Raasdorferstraße 8

Tel.: 0676 8676 2285

NÖ Hilfswerk Sozialstation  
Marchfeld

 2304 Orth/Donau Zwenge 1/7
Tel.: 02212 2633

SERVICE CENTER
Landesgeschäftstelle der 

NÖ Volkshilfe, 2700  
Wr. Neustadt, Grazerstraße 49 – 51

Tel.: 0676 8676 +  
Ihre Postleitzahl

Installateur Notdienst
am Wochenende Pernicka Gmbh

Tel: 0664 413 89 33


